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Sine Klladgrbvng Hindeabm««.
Da« Walfische Bureau oerbreiiel amtlich folgende Kundgebung

■ uieneraljeldmarlchall » » ftinbtnbura:
»zzir stehen in IdimeremSampf mil linieren

, n Kn  Wenn zahsenmästige Ueberlegenheit allem den Lieg
. .„r,le . läge reu, |chland längst zerlchmettert am Baden Der
„6 tueifc aber , das, Deutschland und leine Berdündelen mit den

. ' .,Nen allein nich. zu destegen lind Der Feind weist, »ab der
n der unlerer Irupe und unleiem « alle innewahnl . uns unbe.

rdar macht Deshalb ha , er neben dem Kamps «egen die den,
•,t 'Waffen den . . _ ...

Kampf gegen den deutlchen Geist
.enammen . er will unteren Geist vergiften und glaub, , dast

t  die deutfchen Wallen stumpf werde », wenn der deutfche Gest
inelfen ist Wir dürfen dielen Plan de» Feinde » nicht leicht

Den Feldzug gegen unleren Geist führt der Feind mit ver-
. .ebenen Mittel » , er üderfchütle , unfere Fra » » nicht nur m » einem

nnmelfeuer der Artillerie , fandern auch mit einem Trommelfeuer
bedruck,em Papier « eine Flieger werfen neben « amben , »ie

' > Leid töten . Flugblätter ab , die den Geist toten sollen.
V, jotauen lieferten an der Westfront von dielen feindlichen Flug.
.̂.„ lern im Mai 84 000 . im Juni 120 OUOund im Juli 30Ü0ÜÜ ab.

lüie gewaltige Sleigerung Im Juli 10 000 Giftpfeile ' ältlich
litOMal täglich der Perfuch . dem Einzelnen und der Gefaml.

v , den Glauben an die Gerechtigkeit unferer Sache und die straf,
' - j die Zuversicht zu dem Endsieg zu nehmen . Dabei können wir
•mm rechnen , dast ein Rto&er 1teil «er feinbliHen niuflb | at er van
.... md,t aufgefunden wird . Der Feind degnugt sich aber nicht nur

den Geist linieret Front anzugreifen , er will vor allen
- „gen auch den Geist der fteima , vergiften . Er weist, welche
Cv. Uen der straft für die Front in der ftennai ruhen . Seine Flu »,

und Ballone tragen zwar die angehänglen Flugschriften nicht
in unsere « eimal : fern von ihr liegen ja die Limen . IN denen

.. Feind vergeben » um Wafsenfie « ring, , « der der Feind Hof,,.
mancher Feldgraue da » Blatt , da » fo harmlos aus der Luf,

. unter,eflattert ist. nach .' laufe schickt Zu 5,aufe wandert es dann
stand zu « and . am Biertffch wird es befprochen . >n B»n Fa

in den Nähftuden . in den Fabriken , auf der « tröste
'ihi ingsfos nehmen viele Taufende den Giftstoff in sich auf : Tau.
, , .n wird die Last , die der Krieg ihnen ohnehin bringt , dadurch
. lirästert und der Wille und die 'Hoffnung auf den ffegreichen Au ».
.... (,, » « rieges genommen . All diele fchreiden dann wieder von

in » Zweifeln an die Front , und Wilfon , Llohd George »nd
.menceau reiben sich die 'Hände ! , , ,4 . . . .

Der Feind greift den Geist der fteima , auch sonst noch an . Die
„nialten Gerüchte , geeignet , unfere innere Widerstandskraft zu

icchen. werden in Umlauf gefestt . Wir stellen fle gleichzeitig in
Schweiz, in 'Holland und Dänemark fest. Bon dort breiten sie

. .. wellenartig Uber «an , Deutschland au «. Oder aber fie tauchen
, -„zeitig, in iinstnnigen Einzelheiten überemftimmend . m den

. ... egensten Gegenden unferer 'Heimat auf . in ochiefien . vflpreusten
.» 'Ilheinland . und nehmen von da an » ihren Weg »der da»
r-.ae « eimatgebfei . Auch diese» Gift wirkt auf Urlauber und
ein in Briefen zur Front . Und wieder reiben sich die Feinde die

>rnde! Der Feind ist klug . Er meist für jeden dos Pulverchen zu
ichea. Die Kämpfer an der Front loikt er . Ein Flugblatt lautet:

. . rt ' rtie Soldaten ! Es ist eine schändliche Lüge , dast die Frnn-
die deutschen Gefangenen misthandeln . Wir lind keine Un-

„ichen. Kommt nur getrost zu un » heruder ! « ier findet ihr
..tüchlsvolle Aufnahme , gute « erpflegung und friedliche linier.
„>>" Man frage hierzu die tapferen Männer , denen es unter
■wlidien Mühen gelang , ber feindlichen Gefangenfchaft zu ent
ene'n Ausgeplünder , bis auf das Leltte . im Drahtpferch ohne
" .ich durch .Hunger und Durst ftir verräterifche Aiisfagen gefügig

„ .„ach, oder durch Schläge und Bedrohung mit dem Tode zum « er.
■: „n den Kameraden gezwungen , auf dem Transport zur schweren

■Irheifvon der franzäflfchen Bevölkerung bespien , mit Unrat be-
„orten : So fleht in Wahrheit da » Paradies aus . da » der Feind

'Uch ' nachgedruckte Originaldriefe von Gefangenen wer ^ n ob-
: iwrlen . in denen diefe fchildern . wie gut es ihnen gehe . Gottlob

r» es in England »nd Frankreich auch noch anständige nd
rafchliche Kommandanten von Gefangenenlagern geben : Ile nd

.her die « usnahme . Und die Briefe , die der Feind abmirft , find
: »—4 verschiedene . Siele aber lendet er in vielen Taufenden

o„ Erempiaren vervielfältig, , » leinmütige fchüchler, der Femd
,i ..Euer Kampf ist aussichtslos . Amerika wird Euch den « itraus
„hen Sure U-Boote taugen nichts . Wir bauen mehr schifte

fle versenken . Euer 'Handel ist vernichtet . Wir sperren Euch
;. rt, dem Kriege die Rohstoffe ab : dann must Deutschland » In-

firie verhungern . Eure Kolonien seht Ihr niemals wieder , so
isirot es aus feinen Flugbfättern , bald Lotkung , bald Drohung.

Wie steht es in Wirklichkeit ? Wir Hoden im Osten den Frieden
nnimgen und find stark genug , es auch im Westen zu tun . Iros,

.r Amerikaner.
«btt stark und einig müffen wir fein'

Da» ist es . wogegen der Feind mit feinen Zetteln unb Geruch
; lampst Sr will uns den Glauben und die Zuverficht . den

" licn und die Kraft nehmen . Warnm sticht der Feind immer noch
rl' Bundesgenolfen im Kampf «egen uns ? Warum trachtei er

„och neutralen « alter zum Kampfe gegen uns zu prellen ? 'Weil
■: ihm an Kraft gewachsen find . Warum helft er Schwarze und
- .tiere Farbige gegen deutsche Soldaten ? Weil er uns vernichten
.11!1 ! Wieder anderen lagt der Feind : ..Ihr Deutlchen . Eure Ne

.1»ngsforin ist falsch! Kämpft gegen die .'hohen, «Iler «, gegen den
>nmnlismii ». helfi UNS— ber Sntenie — Euch eine belfere Staats
■1 in zu «eben !" Der Feind weist genau , welche « larke unserem

•oat und unserem Kaiserreich innewahnl . Aber gerade eben de»,
halb tiefämpft er sie. . .

Der Feind versucht auch , alte Wunden im deuischev Boikslarper
izureisten . Mit feinen Flugblättern und durch Gerüchte verflicht

.tnneiruchi und Misttrauen nnter den Bnndesftaaten zu faen.
' .. b.' lchlagnahmten am Bodenfee viele Tnnsende Flugblätter , die

ich Bauern nefchaffl werden und gegen die Norddeutfchen aut
.izen lallte ., . Was der jahrhundertelange Traum der Deutfihen

r „nd was nufere Bäler un » erstritten , das deutsche Kaiserreich,
'elleii sie zerftvren »nd Deutschland zur Mochllosigkeil des Dreistig

: ihrigen Kriege » verurteilen.
'Auch unfere « undestreue zu unseren Berbündeten will der

' nid erfchiilter ». Sr kennt nicht deutsche Art und deutsches
chniuesivart . Er selbst opfert seine 'Verbündeten . Wer Englands
hrhundeier ist. stirbt daran.

Und fchliestlich versendet der Feind nicht den lingefahrlichften
f ilier m Druckerschwärze getauchten Giftpfeile , wenn er Aeuste-

rungen deutscher Männer und deutlcher Zeitungen adwirft . Die
Aeusterungen deutscher Zeitungen finu aii » dem Zusammenhang ge-
rissen , « ei Aeusterungen Deutscher , die wiedergegeben werde »,
denkt daran , dast es _ . . .

Derräter am Batrrlanbc
zu jeder Zeit gegeben Hai. dewustte und undewustie Meist fisten
fie im neutralen Ausland . um nicht unleren Kampf und unfere Eni
dehrnngen teilen zu müffen oder als 'Hochverräter gerichtet zu wer
den Auch die Berfechter eriremer Porieirichtungen dürfen Nicht
den Anspruch erheben , für die Allgemeinheit «es deutschen Volkes
zu sprechen. E » ist unsere Stärke , aber auch unsere Schwache , dast
wir auch am Kriege jede Meinung ungehindert zu Worte kommen
taffen Wir dulden d„ her auch den Abdruik der feindlichen fitere »,
berichte und der Beden der feindlichen Staatsmänner , die mit An-
ariffswaffen «egen den « eist de» dentfchen 'Heeres und « olke, find,
in unseren Zeitungen . Die» ist Stärke , weil es Kraftdewusttfem
beweist . E » ff, aber eine Schwäche , weil es dulde, , dast de» Feindes
Gift de! un » Eingang findet.

Darum , deutfche, S)ft r und deutliche " eimai : Wenn dir einer
dieser ausgeworfenen Gfftdrocken in Form eine » Flugdlalte » oder
eine » Gerüchte » vor die Augen oder die Ohren kommt , fo denke
daran , dast er vom Feinde stammt Denke daran , dast vom Feinde
nicht» kommt , wa , Deutschland frommt . Da » must sich jeder sagen,
alefchgültl «. welchem Stande oder welcher Parte , er angehort . Triffst
du einen , der zwar dem « amen und der Abstammung nach deutsch
Ist der aber seinem Wesen nach im Felndesiager steht , fo halte ihn
dir fern und verachte ihn . Stelle ihn öffentlich an den Pranger,
damit auch jeder andere wahre Deutsche ihn verachtet.

Wehre dich, deutfche» 'Heer und deutsche cheimat!
Gr . tz.-Ü., den 2. September 1918.

von ft i n de n d u r g . Beneralfeldinarfchall.

Gras ». Hertting
wer di« Wahlrechtsreform.

«e r I i n , 4. September . Im « uslchust des fterrenhauje » zur
Beratung der Berfasfungs - und Wahlrechtsreform nahm Minister,
prüfiben , «ras o. ftertllng  zu folgenden Ausführungen das
Äüorl : m

Meine 'Herren ! Ich möchte mir gestatten , ehe Sie ln die Be-
ratung der Materie selbst eintreten , ein «an , kurze » Wort zu Ihnen
, » sprechen : nicht , dast fch Ihnen erst den ganzen Ernst der Stunde
und die Iragwefte der zu fassenden Befchlüffe vor die Augen zu
bringen hätte — davon sind Eie ja alle selbst vollständig durch¬
drungen . Wir können sagen , dast zur Zeit die Augen aller politisch
intereffierten » reift , nicht nur in Preusten . auf das fterrenhaus »nd
die zu fallenden Befchlüffe gerichtet find . Aber ich Halle es wohl
für zwelkmästig . den fterren gleich zu Anfang die Stellung und
den Standpunkt der Königlichen Staatsregierung mit aller Le-
ftimmtheit zum Au,druck zu dringen . Die Königliche Slaat ».
regierung es als ihre Aufgabe an . da » in der ^ul ^ bot-
jchafi ausgesprochene königliche Wort dem sinne
nach zur Erfüllung zu dringen.  Wie von Kriegrbeginn
an alle Söhne de» valerlande » in gleicher Weift sich ihrer Pflicht
dewuht gewesen sind, in gleicher Weise das Daterland verteidigt
haben mit Aufbietung all ihrer Kräfte , wie hier von sozialer Dis.
seren,ierung nicht die Bede war . fondern 'hoch und Niedrig . Arm
und Reich . Gebildete und Ungebildete in gleicher Weife diese ihre
Pflicht erfüllt Hoden, so soll auch nach dem Kriege , im Friede », de»
wir erhoffen , keine soziale Differenzierung  in der
einfachsten polftffchen Betätigung , im Wahlgelchöft . slattfinden.
Da » ist der Sinn , in dem ich von Anfang an das königliche llKort
verstanden habe , das ist der Sinn , in dem ich. als ich den, zum
zweiten Mal »n mich ergangenen Ruf Seiner Majestät des Kaiser»
und Königs nachgekommen bin und trost aller Bedenken das schwere
Ami aus meine alten Schultern genommen habe , meine Aufgabe
betrachtete . Das war die Verpflichtung , die ich meinerfeiis llde,-
nommen habe , und der ich entfchloffen bin . mit allen meinen Kräf
len nachzukommen , mit der ich stehe und falle Aber darauf kommt
es ja gar nicht an . Um die Personen von Ministern handelt es sich
nicht. Jeder , der nach mir an diese Stelle treten wird , wird sich
vor die gleiche Aufgabe gestellt sehen . Und darum ist es unser aller
Aufgabe , den Weg zu suchen und zu finden , der zur Einlösung de»
königlichen Worte » führt . ^

Meine fterren ! Ich sagte schon: Auf die Personen von 91.
niftern kommt es nicht an . Aber es handelt sich auch nicht mehr
um die ministerielle Verantworilichkeil im gewöhnlichen staats-
rechtliche» Sinne , es fleht viel mehr auf dem Spiele . Nach meiner
ehrlichen lieber,eugung Handel, es sich, meine fterren . in dieser
schweren Frage um den Schnsz und die Erhaltung von Krone und
Dnnastie . Finden Sie alio den Weg . der zu einer 'Verständigung
führt ! In der Gestalt , in der das Abgeordnetenhaus die Vorlage a-
Sie ha , gelangen lasten , fleh, die Staatrregierung keine Mag
lichkeitderZuftfmmung.  wie das auch schon gesagt worden
ist. Finden Sie also einen Weg . der dem fvnigiichen Wort vollauf
gerecht wird , und der den Bedenken , die Sie hegen , möglichst ent
gegenkommt . Ich habe schon im anderen fta »». im Abgeordnet -n
hau », gesagt , dast ich die Bedenken der fterren gegen die Einführung
des allgemeinen , gleichen Wahlrechts vollkommen zu würdigen
weist Aber , meine 'Herren , diele Bedenken müffen in der Zeit , in
der wir leben , zurüchgefte», werden hinter die grvstere Aufgabe , die
wertvollsten Güter unseres staatlichen Lebens . Dnnastie und Krone,
zu fchülzen.

lieber das Tempo , in dem Sie diesen Weg suchen und find "»,
erlaube ich mir keine 'Vorschläge , ii machen Auch den Reichstag»
abgeardneten — ich sage das . um falschen Nachrichte,in  den Zei
Hingen entgegenzntrelen - - habe ich gesagt ' In der Sache bin ich
aanz fest : bezüglich des Tempos bitte ich mir freie 'Hand zu lasten,
lind fo tage ich auch, meine fterren . es wird nnfererfeils kein Druch
auf Sie ansgeübt werden Wir werden Sie in fachlicher Weife
jederzeit zu iinlerftüsten bereit lein , damit Sie in absehbarer Zeit
zu einem Reliiflai gelangen Jeder aufkeimende Verdacht eines
VerschlevpUiigeverfuche » würde der Agitation Nahriing geben und

i zu schweren Erschütterungen liihren.
Meine fterren ! Ich habe schon gesagt , jeder , der nach mir an

' dieser Stelle steht, wird dieselbe Aufgabe anfnehmen müffen . Er
wird sie aber wahrscheinlich dann unter relaliv ungünftigeren « er
hällniffen dlirchzuführen haben . Jeszt . meine fterren . kann das Ge
sei, »och mit f o I rll e n Sicherunge n » ersehen  werdeii.
dast dadiirch einer , n ineuiehenden Radikalisierung unseres staal-
sichen Lebens norgebeiigi wird Ob das spaler noch möglich sein
v-irh . sieh, dahin Alle diese Mikieilnngen möchte ich noch einmal
Ihren Erwügiingen anheim gedeii . imti dann ! machte ich mein
ktuze» Warle schiiest.' ii

Die Kriegslage.
Der MUIwoch-Iagegberfch».

«d Amtlich Graste» ftaupkquartftr . 4 . Stpftmber.
westlicher Mr «» , » sch- t,pl » tz.

hrerrnvnpprn Kronprinz « »»recht und »an Baastn.
Brikcrfrit » der Ly» bat sich ber Feind in ständigem Kampf mll

unseren Vortruppen bi» in d»e ( inie Wulwertem — Rlcppc- Jtoc
51. Maur —caoentte —Richbourg oorafarbeitet . Unsere feminin;
Abteilungen haben ihn in diefen Rleinkampfen ivirffam gefchabigt
und ihm durch vorftofz und Angriffe Gefangene abgenommen.

An der 5chlachkfront zwiichen 5carpe und 5omme verlief der
Tag ruhig , wir hatten wahrend der vorletzten yia &ft unfere lrup-
pen in die Linie Arleur —Moeuvre »- INanancourt , urückgenommen.
Diefe feit einigen lagen fchon vorbereiteten Bewegungen wurden
plangemätz und ungestört vom Aelnde durchgeführt. Der Gegner ,st
erst am Rachmlttag zögernd gefolgt.

An der .‘front zwifchen INoislain » und Deronne hat der Jeinv
seine « ngefsfe «elften nicht wftdeehofl . . . . . ..

Delderftit » , on ftoyon führte der Aron,oft stärkere Anarlsft.
dft sich fm Besonderen ^ gen da» ftöhengelände zwischen « kam-
»agne unk Buff, elchftfen. » et 3ein », der hier nlermaf am Dar-
mittag und am Nachmittag ocrgedlfch gegen die bewährte 131. 3n-
sanlerle -vlniflon anftürmlr . wurde ebenla wie ln den «Helgen « n-
griflsadschnlllen restlos abgewleftn . . . , .

An der « Ulelle Erkundungsgefechlo . Borflohe de» Feinde»
gegen Saury —Le Sdalean lchellerlen . Zwischen Alllelle und Afsne
ftstle »er Frau,oft lm Berefn mll Amerikanern und ZlaUeuee» nach
stärkerer Feuerwirkung zu erneuten Angriffen an : fle wurden viel¬
fach nach erbittertem Nadkampf abgemlkftn . . .. .. .

wie schoflen gestern 22 feindliche Flugzeuge und 7 Zesseldallane
ad. Lenlnani Rumef» errang feinen 30. lnslsfeg.

heereWruppe Denlscher » ranpefn,.
Südlich non Afponl deachlen mir «PN ersalgrefchen Bar-

stösten In dft sranztftfchen Gräben « efangtoe und Mafchfnen^ wehre

Der « rfte Generafquartlermefster : Ludendarlk.

Au , dem »sterr.-ung . Tagesdeefchl «am gleichen Tage - ,
Wb W i e n . 4. Eepiember . Im Norden des Tonale -Pafft » «nf-

rissen unsere .s)ochaebirgsadteilungen dem Feinde durch überraschen¬
den Angriff den Punto fan Matteo (3092 Meter ), den Monte « an-
tello (3836 Meter ) und den Gletfchergipsel <3502 Meter ). Diese
Waffentat im ewigen Este und Schnee stellt der Kampftuchtigkeit
der den schwersten alpinen Verhältnissen gewachsenen Angreifer ein
besonderes Zeugnis aus . In den Sieben Gemeinden lebhaftere Er-
kundungstätigkeit . Sonst nichts von Belang.

Abcndbertcht de» Grohen Hauptquartiers.
Vba Verl in.  4 . September . Visher find keine größere

Kampfhandlungen gemeldei . wischen Searpe und Somme fühlte
der Aetnd an unsere neuen Linien heran. Zwischen Ailette und
Aisne wurden erneute Angriffe der Iranzolen abgewiefen.

Wb Bern.  4 . September . Dos ..Journal " schreibt .für
Kriegslage , die 5)indenburglinie . aus die die Deutschen sich zuruck-
zngen , b' eibe ein ernstes Lstndernis . Die neuen Methoden änderten
an dein L̂ierleidigungswert der früheren Schüfzengräben nichts . Die»
hätten die Franzosen in den leszten Tagen schon vor Roge und an
den alten Somme .Trichterfeldern bemerkt , wo man die Schlacht
nach der alten Methode wieder mit langer Artillerievorbereitung
habe führen müssen. Zwar hätten Tank » im November 1917 die
befestigten Linien einmal durchbrochen , aber damals seien sie zum
ersten Male in Masse ausgetreten , und es sei fraglich , ob man tetz.
wieder aus eine derartige Ueberraschung rechnen dürfe . Da » hin.
dernis . das sich vor den Franzosen aufrilhte . dürfe nicht leicht ge.
nommen werden . Es lei autzerordentlich ernfthalt und werde eine
neue Kampshandlung erfordern.

Der Tauchbootkricg.
wba Berlin.  4 . Seplcmder . Unsere Unierseedaale «ersenk-

len im westlichen und mstileren Mstftlmeer
14009 Bruiiorcgilierionnen

Der Chef de» AdmiealNabe » der Marine.

Meine Mitteilungen.
L i ch tDberhkssen ). -1. September . Prinz Ferdinand zu Solms-

-Hohensolms.Lich. Bataillonskommandeur eines Insanterie -Regi-
ments . ist am leisten Sonntag an der Westfront gefallen.

Ein d e n t s che r i l f s k r e u z e r . Wie der ..Matin"
meldet , hat der kanadische Dampfer ..Triumph " , der an der Küste
Neuschottlands als deutscher -zilfskrcuzer tätig ist. bereit » eine grosse
Anzahl Viandelsschifle versenkt . U. a . versenkte er den norwegischen
Dampfer „Bergsdale " mit 2555 Tonnen . Die Besatzung von 25
Mann wurde gelandet.

Wb Moskau.  3 . September . Di? Natifizierung der Ansatz
vertrage zum Brester Frieden burrh das Exekutivkomitee erfolgte
gestern abend einstimmig bei zwei Stimmenthaltungen . Anwesend
waren 150 bis 20t» Personen Nach der Natifikation der Vertrage
gab Trotzki einen Bericht iiber die Lage an der ^ ront . die er im
allgemeinen als günstig bczeichnete Trotzki wurde zum Präsidenten
des obersten » riegsrates und der Lettenkührer ^Wazetes zum Ober
kommandierenden an allen Aromen ernannt

Die frühere $ a r i n ermordet ? Nach einem Pariser
Viaoasbericht verofsentlicht der ..Temps " eine Depesche aus London,
nach der die Zarin und eine ihrer Tächter an demselben Tage er
mordet morden feien wie Nikolaus II

SllmmungSMeg und Kriegsfiitlllliiillg.
Die .. t̂oln . ^ tg ." schreibt:
Ommer noch tobt im 'Westen ani einer Oront von inehr als 100

.Kilometer die gewaltigste Schlacht der 'Weltgeschichte . Ein ganze»
Oobr . lo he.ben neulich französische Blätter ausgeplcnidert , haben

i die Barbe «citnngen der Berbandsheere zu diesem Ansturm gedauert.
Trotzdem haben sie den Dttrchbrnch noch » indenbnrgs Art nicht er-
mstngen können : Tilg um Tag sind ihre Wellen an dem elaftische' t
Wall der deutschen Verteidigung abaeprallt . und ihre Verluste über»
rnssen bei weitem die Opfer der Ehüinpagtieschlacht von 1917 un,



C«4 %wdlc , beit feine Truppen den 'iMulfiiufi’r nannten . Boden . |
tir Gror ,le .' in 2 L»urn»waAe>, &« t«iifuidjiet , mit Blut ßeträntiev
v. n der» Trümmern «.njuger Wohnstauen besals« Erdreich. hsdpn
fi gewönne .,. fcnft n chis Man fr*,fl, ffdr. weshBN» flfrqfrt jetzt
d esc surcktbarei,. d.e letzte Enstche'dukg um jeden Preis ĵAksbsn
den > nstre::- un,,en . wo boA. nie englische und sranzdsijHe Hei-
tungen täglich behauptetet», »m nächsten Jahre mit der ameeikan «.
scheu chitfe der Pre .» mit leichter Müde zu pslutzn - ewesen » are ?
War e» der Ehrgeiz Fach*, de» neuen General,sstepus de» Verbsn-
de», waren es drängende Grü - de der inneren Politts . waren es die
wachsende Wirkung de» U BoorkrieM» und die zunehmende Not gn
,«»entbehrlichem Bedarf der Knegsnihruug . wur e» die chonnung.
durch Einzoirkung aus d»e Stimmung de» (ßeanei » ,zum Ende zu
kcmmen. oder die Ueberlegung . die ainerik-.iniche »5«ise »n» Preise
zu drücken' Bretteichr wirkte da» alle» zusammen In einem hat
de s- ndlrch« Offensive zwe«seUos Erfolg gehabt , sie hat bei un» die
inner« Fron , einen Aapenbiick emgebeult . indem sie die seel'sit"'
W.dsrstandekrast dev deutschen Botte » überrumpelte Da» ist ke>n
ütehermiu». d,n .r e-ne ganze Anzahl mahnender Kundgebungen
hoben e-.- un» und dein Auslondc nulgeteill . »>nd auch deshalb kann
man hegte darüber offen ». den u:*(l | i*1> ..uch unsere innere Front
clufH«di genug er,viele ., da, , dies, Stim,nung »ostensive abzuwehren.
Ader man wird gut d, »un. Borsorge zu treffen , das, sich solche
Erfolge de» Feindes n 'cht wiederholen , und zu dein Ende wird man
deren Ursachen nachgehen muffen

.yaur-tsächlich luat der Giund dar»», daß uns der plötzliche
Wechsel de» Kr>,g »glncks gänzlich unvorbereitet traf Man hat im

. orbnung . und Bsftrosungen von Brrstöhen dagegen bilden eine
i ftont .ge Hufcrifder Bläth

e .i! »cha. 'er .zw!!
Ctflfoir un ft Df«, Ba « r
der Keg erung Berstänvni
niedrig bolre. dah sichdie

Publikum der Presse den Borwurf gemacht, sie habe nach der Bich
tnng ihre Pflicht versäumt . Dabei läßt man unberücksichtigt, dah
d-e Berichte der Breste an» dem Felde . wie in allen krfegsuhrenden
Ländern, so auch bei un». der Zensur unterliegen , und dah iin
i'brigcn diese Berichter ft aitung den Telegraphen
agonturen.  de « uns dem Äolsschen Bureau . Vorbehalten ist.
Diise halbamtliche Bernhterswmmg har. statt sah darauf zu de
schränken, den Totlachen da» Wort zu lassen. d,e wahrlich überzen
gend und beredt genug waren , be» der -Schilderung der gewaltigen
deutschen schlage den Eindruck erweckt, al» ob die Gegner sich von
diesen Schlägen nicht mehr erholen konnten, al» od «hre Reserven
erschöpft finen und e» nur noch e»ner letzten Krastanstrenaung de-
dürfe. um ihnen den Best zu geben , So wirkte die erfolgreiche
vssensioe der Franzosen und dann der Engländer auf unsere Be
vätkervng al» eine Uederrgschung. für die ihr der Schlüssel de» Ber
schndnisse» fehlte Ein Wunder war e» daher nicht, dah dre Au»
strruungen von Schwarzsehern und Angstmeiern ouf foldjem Boden
vorübergehend Wurzel fassen konnten. Aehnlichen Fehlern w«»r
die Berichterstattung , die von ganz - oder halbamtlichen oder auch .
mrerrssierten LteUen aurging . schon früher verfallen Man denke
nur an die Uederschätznng der Ernte in den ersten Xrieg»jahren.
an dre übertriebenen Bersprtchungen der Vorräte . d>e wir aus Ru
mänien und der Ukraine erhalten sollten, an die an den Untersee¬
bootkrieg geknüpften Ber heiHunden, on den Ueberfchwang. mit dem
Erfindungen oller A,t m ihren praktischen Wrkungen in die Welt
hilwustron '.petet wurden . Ein Beispiel solch verfehlter Bericht¬
erstattung Ut un» noch zur 'unfc . an, 16. April 1018 verbreitete
dg) WTB folgendes : ^

«D»e gewaltigen Vorräte der Bekleidung » und Verpflegung »-
lgger ,n Buhland . Itglle ., uub Nordfrontreich lallen sich überhaupt
nicht abschätzen Ihr Wert beträgt da- Vielfache jener eineinhold
Milliarden Die Beute an Gummi und Kupfer allein in Nord
lrankreich deckt den deutschen üeeresbedorf aus ein Jahr . Die <Be
samtdeute hat die materielle Kriegsfukrung der Mittelmächte außer
ordentlich geftärkt und die Oeimat um den Betrag einer vollen
Rritgsanle 'he vcn ihrer Be,trag »pfsicht zu der, Krieqrkosten ent
lastet. ,

Wo derart Erwamnnen geweckt werden , braucht man sich n»cht
.zu wundern , dah Enttäuschung  und M »h t r a u e n sich breit
machen, zumal , wenn un» bald daraus zur Deckung de» Rotdedarfs
unsere Äleib -'r abverlangt und die Türklinken mit Beschlag belegt
werden Dos deutsche Volk Kat wahrlich in den vier Führen . die
Innrer ihm liegen , gezeigt , dah e» z,t entbehren und zu opfern ver¬
steht. aber solch verfehlte Einwirkung erträgt aus die Dauer selbst
der dicksteGeduldsfaden nicht Dazu kommt, dah wir m,t solchen
Unbedachtsamkeiten nur die Geschäfte der Gegner  besorgen,
denn die ZnverPcht und do» vertrauen bei un» zu erschüttern, ge¬
rade da» betrachten sie als den Hauptzweck ihrer gesamten Kriegs
fübrung. So sagte de ..Time » ' um 7 August ausdrücklich: ..Der
Verlust dc» Selbstvertrauen » ,st e». nicht der Verlust von Boden.
Mannschaften oder Material , wa » Sieg oder Niederlage au»macht.
Der ftelnb muh den Glauben an llch selbst oder an seine Führer
verlieren " Auch die Fliegerangriffe  aus da» Unterland
sind hauptsächlich Mittel de» Stimmungskriege ». Die Hoffnung,
dadurch irgendwelchen nennenswerten militärischen Erfolg zu er.
zielen , haben Engländer und Franzosen längst ausgegeben . Frir
die KnegsfüKrung wichtige Anlagen sind durch die vervottkommnete
Abwehr so geschützt, dah jeder « n«r,ss sehlschlägt, und sonstiger
Schaden ist in kürzester Zelt au -qebesiert. Dagegen verspricht mi
S «nne jener Kricgssührung der Eindruck, wenn einige Wohnhäuser
getrosten und eine Anzahl Einwohner getötet werden , immerhin
einige Wirkung an! die Stimmung im feindlichen wie fm eigenen
Lande . Diele Wirkung trirb noch vertieft , wenn dann Kundgebun¬
gen der Bürgerschaft der betroffenen Städte . Beileidstelegramme
und dergleichen Zeichen. dasz der Angriff deii beabsichtigten Stim.
immasersolg gehabt hat, die Runde durch die Presse machen, um
schl'ehlich von den Zeisttngen des feindlichen Auslandes Irlumphie-
rend verzeichnet zu werden Dabei kommt es dann aus recht
klotzigeÜcbertreibnngeu nicht on. und wo sie nicht au» eigner Erstn
d,mq „ gesetzt werden , finden sich willfährige Neutrale . d,e für
Geld und oute Worte da» Geschäft besorgen. So lieh sich in diesen
Tagen die ..Times " au» Rotterdam melden, bei dem letzten Flie
aerai ' fliiffnitfH ' bln  habe es lg) Tote gegeben . Ein «» Anzahl
Bomben se> ans öffentliche Gebäude und auf einen Gasthos gcwor
fen worden , in dem 154 Personen verwundet worden seien. Wa;
d.'von wahr ist. kann jeder Kölner nachprüfen.

In das Gebier, auf dem falsche Schlüsse und Enttäuschungen
lohelitgen . gehört auch die Berichterstattung über die Zustande
in den feindlichrn Ländern  und über die Entbehrungen,
die der Kri ĝ ihnen auferlept Bielen bei »in» würde es zweifellos
ein Trost sein, zu wissen, dah c» den andern drüben, die un» in die
je» Unglück hineingebracht, nicht besser gehe, als uns Auf diele
Genugtuung müssen wir verzichten. Trotz allen Erfolgen unserer
U-Boote nnrd es uns »ermutlich in absehbarer Zeit nicht gelingen,
unseren Gegnern die Zufuhr über da» Meer so zu unterbinden,
dah bei ihnen Nahrung »- und Lebensnotdurst so knapp werden,
wie bei un». Zwar haben w«r auch dort Teuerung . Knappheit,
stamstere,. Wucher. Kriegsgewinnler . Arbeitern,angel . Wohnung»
npt. Drückebergerei und was der internationalen Jolgeerscheinun
pen des Krieges mehr lind, und durch Rationierung wie bei uns
hat eine einigermahen gleichmähfge Verteilung der wichtigsten
Rohrungemittel gesichert werden müssen. Aber wenn y B . in die¬
sen Togen französische Blätter erzählen , dah in Paris den Metz
amt filr Fle fch jeder Preis bezahlt wird so reicht die K'napphkit
doch nicht an unsere fleischlosen Wochen heran, solange man dort
»och chühner zu 7 bi» 10 Franken und Kaninchen zu .•> Franken
da» Kilo haben kann Dah freilich Frankreich noch mehr unter dem
Brotnumgel leidet , als wir . ist bekannt: der Fran,zoje muh sich »nit
;JflOGramm den Tag aenüget , lasten, wobei zu berücksichtigen ist.
dah der Franzose gewohnt ist, viel mehr Brot zu essen als der
Druljche. Auffällig ist auch, dah in Japan der Reispreis feit Aus
brück de» Krieges um 30" Prozent gestiegen ist. lodch dort ernst
lche . dcn Bestand Kr» Kabinetts Terantfchi gefährdende Unruhen
aue-gebrochen sind, und dah den Engländern ihr Rationalgericht.
die Marmelade , auszuaehen droht So ist die Ille of Man . wo noch
Milch und .z'wnig flieht und das Pfund Butter noch zu 6 Mark zu
haben ist. von Viamsterern überschwemml. die e» besonders auf den
begehrten Ium abgesehen haben. Schutzleute untersuchen dort ans
den Dumpsern das Gepäck der Reisenden , und manch einer , der ge
l.ossr harre, sich d?n Bedarf sur eine Wach? oder zn ei gesichert zu
habe.', muh r!»"- Erbarmen Zurückbleiben, wenn dir Dampfer a
oehi Man h-'.t in England dazu übergehen müssen, die Marmelade
zu rationieren , so dah jeder Engländer wvchrntiich — e.ne Unzc
<30 Gramm, , d. h. so viel erhält , wie er früher auf einen Billen
zum Frühstück *» sich »u nehmen pflegte . Da die Armee noch 21
Unzen ouf den Kops erhält, gedenkt man deren Ration so z>, für
,en. dah wenigsten » 4 Unzen auf den Kops daheim gegeben werden
können. Auch die Fu,lernst wachst täglich in (5ngl "nd. Io dah schon
davon die Rede war . den Mensche» Brotgetreide für die Biehsütte
rnng zu entziehen E» gibt eine .steu-, Stroh - und Pserdesntter

Stadt und Lai'd herausLebiidet : ber
kr und der Bauer dem Glähler und
eit vor. «veil sie die tzöchstpreise so

_ „ mcht nicht lohne D« ei hapert c»
mtt der Zufuhr von GesrierljeM . weil der Schiffsraum von Tag
zu Tag knapper und ksstdarer wird und in Amerika und Australlen
Arbeitern,gngel u»d Lenerung die auererchend« Beliesenma hem
men I ' länger der Krieg dauert , um so zahlreicher auch die Dnickc
brrger in den Berband »ländern . In Frankreich geht man gegen
sie mit drakonischen Strafen vor . in Amerika verdeckt man du»
ll »be> noch unter einer Art patriotischer Mimikry . So ging vor
knize -n folgende erbauliche Erzählung durch die Zeittmgen . En»
amerikanischer Kommaydeur wird zz»m Bericht darüber aufgeso,
d, n . n .e »» sich bei seinem Truppenteil mit den Ueberläusern ne,
h. Uc Dcletteurr . jo antwo/te » tr . ja. die aiG v aber die Kette der
A , beiteradteUungen desenieren nach der Front , und zur Strafe
w . rd»,« sie dort belassen? Erdaul .che StreisEchter sielen neulich durch
ii : i Verhandlung vor den, Old Street Police Court in London
an » die z?rü«febergerei in England . Da hatten suh zwei jung»'
Lcktt«,derinnen de» Stepney Tribunal wegen Miiitärbesrening
durch gefatschte Papiere zu verantworten , und es stellte sah heran»,
bah «m Juli ,n, East End die Polizei tzttttujunge Leute unter den,
Verdacht, sich der Milttärpsticht entzogen zu haben, angehauen
halte Bon diesen waren 400 Deserteure und 7000 hatten den. Ge
Nellungsbesehl nicht Folge gelcjstet . Don den 8000  hatten 30 o. Jv
Belre ungsbescheinigungen . 20 v. S). waren unabkvn,milch «,i» ein
zige Stutze. 10 v. A. waren Russen, bei 12 v tz. waren die Be
sre'ongsscheine in Ordnuna , bei 8 o. i)  waren sic gefälscht und be>
h v V). beim Stepney Tribunal gestohlen Ebenso wie be» uns
herrscht auch in England Wohnungsnot . Der Vorsitzende de» Wob
nung »beratungsau »schusses macht darüber folgende Mitteilungen.
Gegenwärtig fehlen 450000 Arbe .terwohnungen . "Yd diese Zahl
wächst jährlich um 72 000 . Beim Frieden »schluh wurden 500000
neue stauser erforderlich werden , von der ständigen Zunahme de^uv«!«- .')äuscr erforderlich .»*. »«», - v ,
Bedarfs abgesehen, jo datz oorgesorgt werden muh . binnen funk
Jahren nach dem Friedensschluh eine Million ttauser zu beschasten

Wirtlich bedrohlich und al» eine Gefahr sur seine Kr,eg»sUH,
rung macht sich beim Verbände die K o h l e n n o t geltend, und säst
scheint ol» ad England sich nur von den, Gedanken beherrscht,
uns durch ein gewaltige » Mensihenaufgebot aus allen Weltteilen
zu erdrücken, übernommen hätte, als ob d:e Borte »le. die ihn, eine
solche Majjenansammlun « bringen sollte, ihm zum Nachten aus-
schlagen könnten. Man wird sicherlicheinen TeU de» Aufputzes, mit
dem diese Sorge heute in her englischen Presse . .h*^ usgearde »tet
mird. aus den Wunsch zurucksühren müssen. d,e stets stre'klustrge«,
Bergleute davon abzuschrecken, gerade jetzt vor dem Winter Ge
..Brocken Hinzuwersen". Zu dem Ende wurden , al» in bissen
Wochen die Bergleute in Porkshire streikten, nicht nur Admiral
Beatty und Marlchall r,aig . sondern sogar Foch und viemenceou
oufgeboten . um ihnen in stehenden » ilserusen ins Gewissen zu
reden . Der Au»stand ist inzwischen deigelegt worden , aber die Rot
bleibt grob . In Italien sind die Kodienpreile fast unerschwtnglich.
in Frankreich müssen sich staushaitungen von srms Personen mit 28
Zentner i,n Jahr behelien . und für die oste,Ulichtt, Verkehrsmittel
ist die Kohle kaum auszutreiben m England und selbst in Amerika
ist die Kohle rationiert . Dort ist die Zuteilung ziemlich knapp und
d,.' steizung muh auf wenige Raume beschränkt werden . In Lon
d« , und siebzehn grohe ., Prov .nzstadten lehUen den Gaswerken
05,1 758 Tonnen , und um dringend- mitttansche Dedursnisie In,
liens befriedigen zu können, muhte den englischen Eisenbahnen b>c
erforderliche Kohle entzogen „nd konnten die Verträge mit den Reu
»raten nicht euhlrhallen werden Dagegen gestattet Amerika dem
an überhel-re 'Räume gewöhnten Pankee für den nächsten
Winter noch eine lunperutur von 16 Grad Rearnnur n
(einer -Blobnun« . I -i* « roiie » Hntorti«iuiHI«n (ut txn Ttuppc»
bcfcütf In Jranlr . iti) bot vngland allein ju betftn . tBObrrnb
bi - Vmtrituntr bon bl. brr nur 61WUUU Ion neu
brüuditrn , nehi ibt* Aotderunq jefil in bl« MlUion »n. ta » ifrscb
ni » der Oulilorö . runfl in Unalnnb war Hnlak »a. JBIornnfidifn I
atbtn : li* bnruo nur I5 7Huixiu lonnin , 3300000 Tannen Ivenlqer
al . Im Ouli de« V«r>«dre». (o bas» «in Unfall van 3« Millionen
oder bei sttenaer Durchiiihruna »er « »Uvnlerun « be« »,au «beande»
von 21 Millionen Tannen i’or.iue \u|«i>«n (ft Um die Dernienl » bei
auler Laune j,i trbnlt . n, bat man sie »an bee -» almineenna au«„'
nvmmen . ba>e«eii (oll bie Jnbuftri « in »rniebigereni Make davan
erfakt werben. Inzwischen warten bl« Blätter mu allerlei Aue-
biu . mitielchen aus: man (alle Tors brennen aber ben « oblenllaub
In den » ellern , ulammentra (,en und mit Lehm vermeuaen : Llayb
Aeora « da, qar in einer Bebe In Wale » empsoblen . man mdge nur
s,ol , seuern : und bas iuft an bemselbe» Ion «, an dem in ben ? «i
tunarn die gra,e behanbell wurde, ob man nicht baraui zurück
kämmen lalle, die Toten ohne Soe « , u bestatten, da 5,al , für Säe,e
nicht mehr aus, »treiben sei. So bat sich die fcniilnilrfiflc in der In,
XII d t m Problem der skriegesüb' una ber verboodk » cmWicken
Clemenceou ioq, : „Kable ist bee Schliilsel , um Sieqe ." und der Sir
vtuy Caitbrop . der dritische Aoblenkommiisae . dessen Änqaben ods«e
Milieisimaen eninommen sind. mein«, in « riea»,eilen sei » adle
mein wen Ol«, « oid. denn sie könne Mil «seid nichl ocfaiift werden

Äno mir alledem zu «ntnebmen haben - Dah auch unicci
Heinde ihr itnrllekreu , , u tr«j «n haben und baut linieren brauou
» -« aalen schwere Sargen um den « u^ anq sie bedrücken. w «m
da, ein Trost ist. der ma« sich daran hatten und sich in seiner Kneq«
stimmun « stärken. Aber wie unsere Truppen int Neide sich nur dn
durch oor aller !we » in « espetl „rsefti haben, bah sie nicht ma« nnb
nichl milde wurden , so sännen wir hinter der Front Stimmunq,.
sie, « nur dadurch rrrinqen . daß wir uns mich int « rtrafl. n von Not
und Iknidehruniien jenen übeeieaen zetqen. Die Tal und der Wille
werbet , den Stri. fl entscheiden, die besseren Neroen . wie J)inb«nbur (|
faal : Worte aber oerhallen im Winde und Wehieidigkei , wirb , sich
keine Freunde . Der Norweger Nil « .» jaer schlaft einen Aussan ilber
da» deuische Volt im -krieg , der im Cluli in „Ilten . Nenn" erschien
saigeitdernwreit:

7>ch würde eine deullche Niederlage Ille ein Deilungiuck an
leben Niemals bat ein Volk herrlichere Cigenschasten an den Tag
geieg , unter so übermenschlichen Prüsungen und Leiden. Wäre
dieser «Haube und diese Selbst,ucktl ueegebrns , so würde die Weil
dtinkier werden , lind wäre e» ein Wunder , daß Opfermut und
Schlagkraft de» stärksten Voltes den Niesendruck der materiellen
lledermacht der Feinde ertragen io isl das Wunder notwendig . Ich
glaube an bas Wunder

I u tt wir Wunder-

TageS 'Rundfchau.
«In« Berliner palMschen Salon ». Seil einiger

Zeit laufen in politischen Kreisen Gerüchte von der Aufhebung de
politisihen Salon » einer Dame der Berliner <8esellschaft um. r
..Deutsche Tageszeitung " keilt hierüber mit . dah es sich um
Gräfin Fifchler von Treuberg handele? Weiter sagt das Blatt,
feien eine Reihe non Diplomaten . Mitglieder des Auswärtige
Anus . u. a. der frübere Reichskanzler o. Bülow . Staotslekreta
Dernburg . sodann Presieleute von Theodor Wolfs bi» .staaie und
Bernstein , lchliehlich viele Aristokraten und Standesherren in ö- -
Salon erschienen. Eine Untersuchung der Korrespondenz !
Gräfin hätte ergeben, dah auch ein süddeutscher Prinz sich in de.,
Kreis ihrer Besucher befand . Die Gräfin wurde in Schutzhaft q?
nommen und in einem Ort der Mark untergebrachr. Da» Blot
niacht hierzu geheimnisvolle Andeutungen , betont aber, es kann«'
weitere Angaben über den Grund der Mahnahme nicht Man
geben.

München. Der König ist,zur Erwiderung des Besuches d
Königs der Bulgaren nach Sofia abgereist.

Wbna Wien . 4. September taut ? mittag empfing Kaiser K.„
den Ltaatc-sekretär von .sttntze.

Au« Siadi,Nr «i«ittlmg«bung
HilfBiebrich, ben l . Sepietub .-t

Dos (kisrrne  » r » tu erhieften:
Marbtfii,Iller « lireb 3 i *t e r . Biebrich , fbnmil « bei r

Nnchr sksmp
Schüge «Ilgen Keiler.  Sah » de» « eichensieiier» Keiler

- <jiiii> vi,,eseidwebci besarderi wurde, bei Sergeant b [ ir
« e di lUu r t . fteppenheiinersliake S

* Eeir ucurab Ir « imuIb.  Sah » von Tagt . P «t. Frei nunc
L ..I,str h wurde tum » nieeoftttiee besdiberi

- i « b t r I u n b i | dt t  S a in p f | dt iJ f it b r t Stntn » ad
teneesparuis mirb die Fohii ob « iebeich 11.30 übe noch Kaia ei u

^ ^ ' Polizeiliche Nacheichi « n öiner Frau wurde <u„
der Fnhrr Maiaz - Wiesbaden ein VtoUfaflcn mit wertuollem Sit
bulr gestohlen Ein Arbeiter wi,d de» Felddiedstahls venyuldig,
— Wegen Felds, achte»,twendung kamen 12 Pertonen zur An.z» ,̂

Zwei Frauen sind wegen Krieg»vergehen» ange.zelg» worden.
E, „gegangen sind 2 Anzeigen wegen unterlassener Ahblendu :^
gegen Flfegergefahr und wegen ruhestörenden Lärm».

S t a «, t l ! che L e i m und K l e b st o s s v e r s o r g u n
WiäUig sur Schrriner . Wagner . Tüncher. Maler . Buchbinder . T
pezierer . Du- Annietdnng zun, «. Versorg, u>g»adschnltt vksttzu.
Dezember trat ir, der Zeit vom \ b, » mngstens 15. tveptemb.
zu geschehe,,. Spätere Anmeldungen lallen für diesen Nbschmi-
aus . Antragsformulare sind be, den bekannten Stelle », erhältlnit
rejp . anzusordern . In Wiesbaden be» der geme »nsamen Gejchas,«
stelle . Wellritzstr. 21 (Büro der Einkaussgenasienschast der Tüncher
und Malermeister . 7- -H und 1—5 ' Uhr).

Die Schwalben ziehen fort  In den sumpfige.'
Niederungen de<> Rieds , in dein Schilsdickichtder Rheinarme f .u-
mutt seit einigen lagen grohe Scharen von ccljicalben und ander
Zugvögeln beebaihren. die sich sur die 'Abreise „ach den, warn..
Süden rüsten. In den Dvrsstrahen und «n den Städten ist e» u
wischen auch schon recht still geworden Selten noch sieh» man v?i
„zelte Schwalben nmherslattern . die jetzt ebenfalls eilig zur Al-

reise rüsten. Wie die Störche so treten d:e >L-chwalbet, chren Z. .̂
nach dem Süden in gewaltigen Scharen, oft zu Zehntansetwen g.
meinsau , an. nachdem sie sich vorher ein großes (stelldlchein
stunpsigcr Niederung gegeben haben Die Abreise selbst erfolgt
der Regel in den, ersten Drittel de» September D»e bekannte all.-
Bauernregel sagt . 21 Mariä Geburt zieh'«, die Schrvalben sur:
Di «- kalte 'Witterung der letzten Zeit veranlahle die lediglich au, di.
Insekten angewiesenen Schwaiben schon zu früherer Abreise . Iin
Fing nach Afrika «nährt kann, einen halben Ta«, denn die Schwa !:
ist bekanntlich nnlcr »chirellster Luttsahrer. Als erfreuliche Beobaä:
,ung wud übereinstimmend gemeldet, dah d'.e Schwalben und un
dere Säuger >u den letzten beiden Jahren zahlreicher al» sonst e.
ui,» ein,rasen Man sucht dies damit zu erklären, dah infolge d. :
Krieges die Italiener ihren, Bogelmallenmord nicht jo auogied g
nachgehen konnten wie bisher

wc wtesboden . 4 September . Der heute .10 Jahre alte
Fabrikarbeiter Peier Bieson hat nahezu die .stallte seine» Lebeii
im Zuchthaus verbracht Am 7 Juli wurde er nach gesehen ?,
Berbühung seiner letzten Strafe mit einem ziemlich hohen Geldb'-
trage , seinem Arbeitooerdienst . entlassen, und er trieb stch dann,
arbritejthen wie u ist. vcrlchtedcne Tage vagabundierend in Frank
kurt. Mainz . Bie blich us«v . herum An, letzteren Platze stie«
er Mittag », wahrend der Berkausepause in ein Bäckergeschäst e»
und hatte bereits die Thekenschubtade geöffnet , um sich, wie
selbst behauptet. Brstrnarken anzueignen , al» er plötzlich den
l'z Jahre allen Sahn des Bäckers vor sich sah. Auf derartig-
störi .ngen gefasst, trug er nach der Mutter , als diele ober erschien,
„ahm er Reihaus . rannte durch den Schlohpark. die Armenruti
Rathaus . Mainzer Strahl ins freie Feld , der Bäcker sowie ein glriä,
an Orr und Stelle erschienener Polizeisergeant hinter ihm drein
miiicric . al» er an der Möglichkeit zu entkommen verzweifelte . \\\
eine Wirtschaft und wurde dort sestgenonunen. Ob er Bargeld aus
der Ladenkaffe gestohlen hatte, war nicht festzustellen, wohl aber
batte er eine Anzahl von Brotkarten mit sich gehen heißen . D»'
Strafkammer verurteilte ihn zu 15 Monaten Gesängni ». abzüglich
van 6 Wacken Untersuchungshaft

- Turninspektor Philfpvf hier, dem Gauoertreter de» Mittkl
Taunus Gaue» Lehre, Dienstbach in Erbenheim und stauptlehre.
Metzle, in Waltan ist das Berdienstkreuz für Kriegshilse verliehe»
worden ^ ^

— Unsere allbeliebte Koloratursängerin Mara Friedseldt -Taiu,.
die am I September do I » aus dem Verband der Küniglichen
Bühne ausscheidet, verabschiedet sich an, Freitag , den 8. September,
itu großen sturhauefualf in einem Konzertabend . Die Künstler»'
wird sich in de» stäuptfache nur noch Konzerten und Gastspielen
widmen

— K a n i g l i che S cha n s p i e l e. In dem am Freitag zur
Anlsührung gelangenden Lustspiel ..Der siebente Tag " wird Frau
lein WeUhossdie Ralle der Leonore von Langenthal spielen . Reu
besetz» ist ferner die Rolle der Agathe mit Frau Braun .Srosstl
D,e Ausführungen .zu vvlk»tün,1t«hen Preisen werden auch in die
sem Spteljahr als ständfae Einrichtting von der Intendantur be>
behalten und in jeden, Monat zweimal veranstaltet . Der erste
Bolksabend findet bereits am Montag , den ft. Seotemder . statt.
Zur Ausführung gelangt Goethes „Iphigenie auf Tauris " mit
Frau stunimel und den sterren Eoerih . Albert . Ehrens und Wiek
ner Der 'Vorverkauf für diese Vorstellung beginnt an, Frruag.
den tt. d». Mts .. oo»''Nlttag» ft stkr.

we Bon der Kriminalpolizei wurde eine dreiköpfige Einbrecher
bande sestgenommen. darunter ein Fahnenflüchtiger und ein Feaue»
zimnler , welche im Verdacht stehen, eine ganze Reihe Einbruch-
diebstähle vrrubl zu haben. Ferner wurde ein Gelegenheitsarbei
ler verhaftet, der de» Obstdiebstahl gewerbsmäßig betrieb und b,-
gestohlene Obst zu Wucherpreisen an die ständler absetzte. Er Hai
dieser,vegen nach eine Gefängnisstraße zu verbüßen . — Ein ftjätu
Knabe kletterte in der Walramstraße trotz mehrfacher Warnung am
eine Fensterbank und stürzte ab. wobei er sich derart verletzte, dass
er zwischenzeitlichgestorben ist. — Ein lttjährigrs Mädchen , welchc-
non seinem Vater eiugcspcrrl worden war, sprang aus dem Fenster
und schlugaus ein darunter befindliches Balkondoch aus . Dem letz
teren Umstand war es zu danken, daß die Verletzungen des Mäd
chens nicht allzuschwere waren : immerhin machte sich seine Ber
bringung ine Krankenhaus nötig.

Kaub. Ei » Opfer seines Berufes wurde ein hiesiger Steuer
mann , welcher einen Lchleppzng nach Bingen gebracht hatte unk'
sich mit feiner Schaluppe ans ber Rückfahrt noch Kaub befand. Un
weis Lorchhausen wurde er non den, dergwärtsfahrenden Rad
schleppdampser ..Rhenyni «, 5". welcher einen Lotsen benötigte, an
Bord gerufen, geriet aber mit feiner Schaluppe in den Radkasten
diefe-' Dampfers , wobei die Schaluppe zertrümmert wurde . Der
Steuermann bejah zwar die Geistesgegenwart , dieser Gefahr vorh.'r
durch einen Sprung ins Wasser zu entrinnen , er wurde jedoch van
der reißenden Strömung ersaht und verschwand in den Welle»,
ehe ihm stilie gebracht werden konnte. Die Leiche wurde noch nick!
g löi'het

Frankfurt. 1 September Der heutige Pserdemarkt zeigte mit
etwa -W Arbeits und Sckstackstpserdendie höchste seit Kriegsbegin»
dngewesene Beschickung. Die hohen Preissorderungen bi» zu 70""
Mark für ein Tier wirkten aber trotz der Geldslüsslgkeit ernüchternd
ans die nickt gerade in «roher Zahl erschienenen Käufer . foM,
der Markt bis zun, Schlug ein schleppendes Gepräge trug. Sri»
gute Preise wurden für Schlachtpserde erzielt . Der Markt wurde
gerannst. — Ein in feldgrauer Insanterieuniforn , gekleidete
?'■<—äojribriafr Mann treibt augenblicklich in den westlichen Stad!
keilen al' Einniieterdseb sein Unwesen . Er mietet sich möblier,-'
Zinn,,er . macht eine kleine 'Anzahlung und ist an, nächsten Morgen
unter Mitnahme aller erreichbaren und transoortablen Gegenstä,'- ‘
verschwunden Bisher gelang es noch nicht, des gefährlichen Men
icken habhaft zu werden . - - Der Mangel an geefaneten An
stellung-wannien hat es bewirkt, dah birher Ausstellungen von
«roher kriegswirtschaftlicher Bedeutung nicht nach Frankfurt r
zogen werden konnten Im Einvernehmen mit der Leitung de-
DtädelkchenKnnstinstitnts bat der Magistrat numnehr den Renda >
des Gal .'rregebäiides des Slädeischea .Kunsiinslituls für Ausstellung '
zwecke sich gesichert. Die Räume werden in beschleunigter Weii-
herge»ichtet. »in schr.n in nächster Zeit verschiedene siir Franksur'
geplante 'Ausstellungsirnternehmungen ausnehmen zu können. Z>l>
'Ausstattung der Räume fordert die Stadt von der Stadtverordnete"

t oerscminlung die Bewilligung eines Kredits von 30 000 Mark.
I Bon, vierten Stockwerk ei les üanses der Schweizerstraße stürzte fi«fJ
{ eine unbekannte Frau «, „s die Straße und starb nach kurzer Zeit
\ cklainz . Btt Kriegsbegin, , „ahm die Stadt Mainz da» Hiftuer
i ii eigene Regie , da dem Theaterdirektvr Island nicht zuaemnlkt

werden konnte, da» finanzielle Risiko zu übernehinen . Ist best



flricR*)otrrn »Mond ffir d>, « WM cm« b*m Th»al*rb»lti *b
.,,11 r „ !)iuin «»moii »«» Drsizii von Ilmd «7W*» Wort In

, , fli briiciirn sich oder di» 7d »o,: r»»rdaiiniil» und in» I-«t nd
,.ncü  JaNr 1917 18 re,teile di» 3t "M >in»n reckinttngsntäßtgen
,* „& oon 130 'Wort l> \u tnm noch ent- Einnahme an
„,ei Billeiftrner von rund 74 Udo Wort t »r Uedersttznß»VN

. '„II Mark M»tt*l)l «ich allerdings nur rein reckinungstnaßt«.
Wirtlicht «» leidet di» Sind , allfaßritch in » lieg und Uri «-

«an , «rdediichen deltinnnt »» Zuschuß . Auch ,m nächsten
, ht der Itz «a .»rb »tri »b, der am Id . S »pl»md«r t»,n »n Antang
„I , noch aut Rechnung der Stadl.
»udendeim vdurodi der Ort inmitten einer mir Wnßkraut

-ns gesegnet »» « egen » lieg, , »erlangen die Er,euger >r° t,d«m
0, tn— 13 Big . für dos Wund I »stl Hai die, « eme.nde. me int»
i t ihnladunaen Äohl au » Norddeutschtand für dir hiesige Inn-
'‘ '.„ lAot . jZ P ». st» »an 14 Pi « für da. Wund de, »gen.

Ni,» »« . 4. Seplenider . Aut ' »>«»> Prrtonendanrpter . der di»
r‘ . ,“ lK grünen Mdeinttulen durchtchnin . da» »in F »idgrnu »r

»unteri grade und mohtriechend « Stücke seit », die »r so
ua aus ,.z »ind »»tand " mrtgedracht hat, », den ffahrackften an . Im

.-unidrrhen war der « arrat . da » Strick tastei . 4 « ark . »ertau r
Ser nächst»« Sialian stieg der Testen »»' «»«!«' au » « r tat
,,t. Venn die Seit » «»t* WPt » stch »l» o«W»l<tt «achgeadnne

,.„ nckchen, di» mi , einer dünnen L »st»nfchtchld ' i««> .
Na» Nantzelar , 4. September , »« er wurden abermals »ablre ch»
. stsigksteitt . saß stch tiiestge d »t. lbücher und P . nsi°n. nh- tt . r

..mittel , detanders Fi »tfch. im Schieietzbondei erwarden badem
»ireisamt stellt nunmedr im Wiederholungsfälle die Schlttstun«

wir st» »u» langer ui» »irr Sabre »rtabeen haben und wie man ste¬
in gr,nfr «ich. llngtand und Aasten nie wagen wird

'vte „R e u e st « » R a ch r i ch t » »" tagen Dieten ptachioallen
Warten siindendurg » ist nicht, hinznznfügen als der « antch. dast

! ste sich jeder , u sieezen nehmen »tage
Sin „V » r >» a r i s " heidi f» ; v >e soztätdemolralte lehnt in

] ihrem lampt am di. tun « . Sreihn . je». Unfeestüstun , jeiten . des

> Lenin » tatgendermasten Put « >2» . Temperatur »7. Atmung . 7.
Sein Allgemeinbefinden ist befriedigend . feine Sttmtiian * gut . Was
di, -Verwundung de» linten Vungenflügets belrffft .. f» ist t*i»»JO,i

. anderung »inaelrete » Der Patient hat während de» lag «» ge^
tchlaten Auch fein Appetit hat sich wieder »>», «stellt An der
Konfuttaston nähme » tolgende Aerzi » teil ! die pratestoren Mint,
Mainanst und weisbrat . stiwie die Dr . Wenutarow und Rofensw

Ver Lavchbaoikriea
Wb. » ertin . 4. September. A» »er Vstfüste« ngtand» « '

t-nften unter« U-Voat» aenerdin»
1Z» « » Isterl » » « » ! . ,

Der « hef de, « dmlralstabe» »er M»' m»
«bna -» e r i i n . 4 September . Nirgends auf der « eit Itebi

da » stohirnprodtein to in, Mitteipuntt der « erjargun, »tragen »der
Haupt wie in Italien Die Nachrichten , di» v»n dort komm»»,
geben ein Bild . das allerdings die ernste » Sorgen iialienitcher -
«laarsinanner berechiigl ertcheinen lüstl . tstalli . der italienitche
stohlentommiitar in London , erzählte dem Aertreier der „Itmes
einige » über di» Anstände in feiner irteinmt : wie »er Sit ' nbahnver
sehr tchweren Stockungen unterworfen ist. wie man sich gezwnnge»
ehe. ganze Vlivenpflanznngen um,zulegen , um » rennhol ., ,» g»

winnen . wie alle » diefes siot , nicht ausreichte <»a» hatten nur die
acht größten ilalienitchen Städte und auch biefe nur für 2—3 Stun
den täglich , -velroleum und » erzen feien unerfchwingllch teuer
«euerding » ift auch der italienitche Iran . portminifter « tlla nach
London gefahren , um über di» Seezutuhr englifcher » ohten -nach
Italien ,zu »erhandeln . Die bisherig « « etärderung tranzostjcher
stöhlen aut dem Landweg - t2chitf »r° ummangel '. j betchwer» die
italienitche » llifenbahnen allzufehr . todast sie im Snleretfe der « r >e«
tührung dringend einer EnUaftung bedürfe » Auch au » italienifch».»
«eldungen gehl heroor . dast die ernsten Worte des ..« colo für
Italien im oollften Maste zu,reffen , Niemand habe ahnen tonnen,
dast der strieg oon fo langer Dauer und die « irtun « de» U-Boot
trieges fo jchrecklich fein würde.

i Wbnn stowna , 4. September Sine Windhofe richtete. wie die
„Botlifch Litouifchen Mitteilungen " erfahren , in Liot - nd «roste»
Schade » an Die Windhofe hat ein « »diel von l « » ilometer »älli«
nieder,ewalzl . Sie nahm ihren Anfang in den « >l»ter Wäldern
und hob lieh dann über die Gemeinden « ata . Plansten , All -sturta.
Mille .Plautten , Neu -Ruika und stlein .Ruita b>» ,zum « »>' Löh¬
berg Gebäude und « rücken wurden von der Gewalt de» Windes
zerstört Im Lohberger Wald wurde » 43 Lötstellen Nufthol , »er
nichtel . _

I »acherschau. '
I Soen siedln . ..» ngdad -vadchon -llinioe lti .3 Seilen , 28 Ab¬

bildungen (16 Photographien . 10 Zeichnungen nebln »), Fetdpatt
ausgabc 2 Mart . Leipzig , F . A « rockhaus , ,

..Wer dieies Buch " , fo beginnt Sven siedln das erste itapilel.
..in der Erwartung zur siond nimmt , eine ausführliche Schilderung
des Ameils der Türkei am Welltrieg ,zu finden , wird tchon, ehe er
bis Bagdad getomnil », ist. enltäufcht nusrulen : Aber das ift fa kein
Kriegsbuch ! Vas ift ja nur eine Neifebetchreibung ! Er hat voll
tammen recht -llichi der Krieg lackte mich zu neuen Abenteuern.
Davon hatte ich an den enropäifchen Fronten genug gefehen. Dies,
mal fehnle ich mich vor allem danach , die Weilreiche des Aller-
tum ». Asturien und « abhlonien . und die Ergebniste der modernen
"zorfchung auf diefem ehrwürdigsten « öden der Erde tennenzu
lernen ."

Hein Mrieflsbud ) alio int engeren Sinne Ader dom ein oum.
das auf (einer Seile die machlvolle triegerifche Aeii feiner Ent
ftehung verieugnel.

Ganz befonderen Dant fchuldel die deutfche Lefcrwell dem lap
feren Schwede » abermals für fein unbedingtes <fintreten für
Deulfchland . das er auch in diefem Buch auf (einer Seite verleugn
Im Gegenteil ! Gleich da « erste stapiief . Die lürtei im Welltrieg"
ist ein fo prächtiges , hoffnungsvolles « etennlnis zur deutfchen
Sache , dast es gerade in dieten lagen der inneren Kämpfe jedem
Kleinmütig en nicht fchnell genug in die nand gegeben werden tonn.

«änlgliche» Theater.
I Donnerstag . 5. September . 7 Uhr . Die Aauberfläle,

Freilag . 8. Seplember . 7 Uhr . Der siebente lag.

... und Pension,nholter
tonbel erworben haben

,i. „ eff«nd- n « «trieb » auster den »»festlich vorgefchr,ebenen
.luie » >» Aussicht . _ _ _ _

Sermischies.
Solbat «« n» t lUife « . Unter dem reifenben ynbOfntn Ip" "

, 5° ld° t noch immer die nouptroU » ver Nestevertehr i n eig-
. ^ ande bet ' hn un» erft jo recht etnbr «w«lid> borüber . wie v,eie

V.™ di» „eeosleitung.zur«erfügungI haben fänntihl->'NN dtaw
wirtlich Nv am Mann wäre , wie stark bi»
... .. aenommen ist. So ist es denn nur begreiflich , »äst dem
-rauen « eifinde » gegenüber die Nückstchten aut da » an der e

» l'lifut » in weitestem Umfange zurucktreten müsien . Es it * * r
'jl tfin « ergn igen . in Eid » bahn,Ü «' N , u reifen , di» in erster
. . > mit Mttitlrperfonen überfüllt sind . Aber ein n°ch «eün «ere»
... lg,lugen ist cs für jene. Soldat .zu le' n . in Ael>lll' ? u und Mi« dem
2. i-deftmo » von Gepäck jahraus jahrein durch di» « 6t «efchl« »u

'z„ Oft e* da verwmcherlich . wenn auch der Soldat auf Ilei
i eauent . rauher und weniger entgegenkommend q-« orde " .jt.

... denr weiblichen Gefchlech, gegenüber - Ist » »in Wunder.
. ..» der Soldat den, Aivillste » nicht gern und bernrrvillig den

. «.»räumt , fondern die « lieber streckt, m ; {t ««wbf Wmw « «" ,
.ft es fernerhin verwunderlich , wen » gerade di» Fahrten auf

", ' »ahn »in » vuelle de» Unmut » und der Mißstimmung werden.
' - iinterhaltung hat naturnotwendi , nicht mehr den «Zeichen
' i r .i » lang , wie in der »rften Ar, , de» Krieg »», di» Stimmung
• o. aeeiflicherweife nicht mehr fo u>« ernehmuna »fr »udi , und

' .länaenfch wie 14, ld und 18 . Die Fahrt in Urlaub und ln
■ onm 3t ist auch für den heften Soldaten und ' U »«n
- .. Ereignis von übermäßiger Freude "" d' .
, •m-t. find vielfach Sorgen um » aus und >,ot . Kummer und
-.. ru' leid . Drum heißt es heute mehr denn je, aufeinander Nück

. nehmen , d.» eigene » Wünfch » zun, « zuhalten und vorsichtig
,.n,-nd i» der Seele des Anderen .zu lefen . « ur fo wird man den
, ,a>r oerftehen . wen » er auf Reifen ist und ein Antlitz zeigt , da,
. weniger erfreuliche « efellfchaft verheßhalsein ondereeWm

-.sei, es freilich noch immer viele lerfreulich, ^ usnahmech gefunde
-. .-brnsdejahung und »inen guten liumor unter den deutfchen Feld-

^veelin .' "Än " «n° Lit !- ßIäulen « roß .» er >in, - rlchienen Zwei
dckanntmachungrn des vberdejehlohabers in den Marken . Gen

.' rinn v Linfingen . di. dl» « eoolterung
.rterebe über die Kampfe im Westen warnen und di» W ' dre ' er de-

wiihigender Gerücht » mi , Strafe » b>« z,i einem Jahr « efangnis

' '>Ub" wi «a . 3. September . Das Wiener ( t.
'■ , eipondenz .« »reau meldet au » vdetlai Bei der SnMdO bk»
» miionslager » wurden über «6 P , klonen ^ »ldlellln »^ mehrere

oSer, verlest, . Mehrere laufend Perfonen V" » «ddachloa . da die
. wer ganzer Straßen burrt) den ungeheuren Luftdruck der «iw
»enden Granaten und den ausgebrachenen Brand oernichtel stnd.
- den Gaffen liege » nicht explodierte S ' tchoste. t ' ilw ' ifefchwertten
Ebers . Der Schaden betragt sicher» «, mehrere hundert

- - — »herige Unterfuchun« hat ergeben.

_ lampt um Off innrif - -
flMh*ren Jeinbe * ab . jchon weil fie weih , bah «Jj )emJfeinb » ,n
Wahrheit
politischer itremn . iuhucu» «w ,» »»» ' ' l
Was in D-uifchland zu ändern ist. das kann nicht von Engländer».
Fran .zofen und Amerikanern , fondern nur oon Deutfchen «eanderl

1 werden Wo wir von etwas zu befreien find, da befreien wir un-

(elbfl , Äanj | ftn ) 0rU  iwe , die Wahtrefor », in, sierren
Haus -Ausjchuh werden von der «Bojjijchen Zeitung " als ernst de

i ..« or ,uär,»" meint: D,e Rede(„rllings ist gleichfani
burckiwehi voii der Furchi vor einer zu weiigehenben Naoilalifierunq

^ Graf neriiing will die « ahiretorm di.rch das fierrenhau » tur die
Krone , wir aber wollen alles für das Polt und diirch das Poll , za
liafti ein Abgrund ! Wo ift die » rücke.-.

Die „Deultche lageszeitun«  fchreibi . Der Wunfch
nach einer « erftändigun , tling , durch di» Worte des Kanzlers deul-
llcher als durch die Rede » de« .Ministers Drew ». Wir mschten des.
bald die .iioffnung noch nickst aujgeden . daß auch d>« N«g >e' »ng
eine sialtung einnrhmen wird , die eine fchließliche lterflandigniig
erinoglichl - . . . »

, Au dem von den E nglau de r n geplanten « >aa, ».
streich  tagt di« ..Germania " : Der Anfchlag gegen die sierrfchatl
der « olfchewiki ift mißlungen , « ielleich, ift aber das , was l>>
1Ro»tou autgedeckl wurde , nur ei» Teil , und es wäre möglich,
daß wir in den nächsten lagen noch einifle Uederrafchungen er-

^iii der ,.P o ft" wird geäußerl , daß das siauptziel der « er-
jchworung der englifch-iranzofifch »» Diplomatie «,n « neu » « r,e,s-
rrklarun « an Deulfchland war . braucht »ich, wester bewiefen zu

" ^ Jn der ..« orfen ,e  i tu ng"  wird gejagt , du- Aufdeckung
und ,-ferlrüminerung des .siauplguartiers der englifch franzofitchen
«erfchworun » bedeute »>n Sie « der Mostauer Regierung auf der
ganzen Linie und der mißlungene Anschlag «egen den deutfch.ruf-
sifchen Frieden werde diel» beiden Staaten nur noch enger mit
einander verbinden . , . . .,

Nach einem lelegramm de» ..« erliner lageblatl » aus Zur, «,
| melde , „Echo de Par " «" : I » Marokko haben Ich '» , re

Käinp ! » ftattgefunde ». Es gab eine große Anzahl Toter und
Derwundeter . Erft nach furchtbaren Kämpfen ist es gelungen , fich
der Aufftändifchen zu erwehren

Wdna Berlin , 4. September . J')«»t« abend traf der sietman
d »r  U k r a i n «.  General Skoropadski . mit Sonder,u « »»» « >««
hier «in . Der sietman stieg im Hotel Adlon ab . Er wird dem
Kaiser auf Schloß Wilhelmshähe «inen « efuch adftatten und einige. jlaifer aut Schl, » . . .
Tage in Deutschland verweilen. ein-

urr aanzer Strotzen ourm vrn - -
illenben Granaten und den

. . Jt sicherlich mehr
!i; Nonen Rubel.  Die bisherige Untersuch» ..^ .

u das llnalück ebenso wie da » Unglück in Kiew durch Agenten der
bneni » herooraerusen wurde . Da » Munitionslager , ,Härle «igM-
!-äi der ukrainischen Rsgierun «. mit der die
-i.-rresnerwaltung wegen des Erwerb , de« Lagers verhandelte . Die
->r-g gebliebenen Vorräte wurden ,n Sicherheit gedrachl Die vd>

- i.t-.lofen fanden in « fhien Unterkunft . D ° « edür tl «en werden
d. » Fahrküchen der äsierreichifch -ungarifchen Truppen gefpeift.

. Bghnverkehr . der mehrere Stunden unterbrochen war . wurde
. oollen Umfang wieder ausgenommen und da » Leben in Vdesfa

lieh, bereit » wieder leinen gewöhnlichen Bang.

Buntes Atterlei.
Zn den Speifewanen »er D-FLge follen ' l' ^ ' l>ch°,.^ ch'^ . ,' ^

den. nachde
«am*.irAiieir neri »r||MIII

Schnee . In "den letzten' Tagen ist im ĥohen südlichen Schwarz

iir*:ihrt werben , nachdem die
:t'cn, bah die ml! offenem -
Zf.qen bei Unfällen sehr leicht Branbe

louen « Mw- ---
>em oie letzten Eisenbahnunglücke «e.wiflt
fenem jener versehenen « askochherbe in ben. - - - w.

l ii'id Än . « gefallen .in . « rfcheinung . di« i.m diese Jahreszeit lehr

vreslau . Da , außerordentliche Kriegsgericht in Beuthen ver-
:teilte den Schutzmann Eiillerofdzin . der , »m ^ ewzüderqtm«
Iken-Schoppinitz bei « rbeitern eingefchmuggelten Schinken . Speck,
-.ittcr und Seif » beschlagnahm, - , um di. Waren nochh- r gegen

lüliprechcnde Bezahlung wieder, »geben , zu drei »in Viertel Jahren

Die" kamineijägerl » . Als der neueste Frauenberuf dürste die
h.itnmerjagd zu betrachten sein . Wie im siandelsregister zu Dres.
rr ff bekannt gegeben wirb , hat sich dort eine Dame als Kammer-

"Ein ; ^ LÄ » U!.̂ » .Ä ' nd . . Das in Ai. i. nzig erfch. in- nde
>!>-muärkilch .politiIch- Wochenblatt " vom 2l . Auguft «>>' hi- it f° l-

iu-nd«s Inserat : „Gemeinde Groß -Kirfchbanm sucht für fosort einen
' -ichlivachler. aber »ur eine » folchen . welcher ein Pferd von einem

ihn,ein unter,cheiden kann . Meid , a» Gemeindevorsteher Pelchko
Das wirst ein merkwürdiges Licht auf d,e Gemeinde Groß -Kirfch-

Fu spät erkundig !. In einer Aeilung in Iferlohnias 'nantol-
III-,Ide Anzeige : „Die Verlobung meiner Tochter Elfe mit sierrn
' oiier -liolle . Iserlohn , erklären wir unsererfeits für autgehoben.

Mir erst je», erfahren haben , daß derfelbe bereits verheiratet ist
«rrlin I H. 18. Frau M . F . . .

.Kein zerriffener Strümps mehr ." In oerfchiedenen Aeilung . n
:: m lejzler Aelt folgende Anzeige zu lefen : -» ' in zerrissener

itrump , mehr ! Anweisung gegen Einsenduna van 2 li ) Mark er
nlttirt) ■■ Einer , der alles verluchi . um eine Fußbekleidung zu er

t. ilten, ichickte di, verlanglen 2.10 Mark «in und erhielt »nte hekio
-. iphilch geschriebene Karle mit folgendem Text: „Gehen « >» bar

Neueste Nachrichten.
«erlist,  den 3. Srpiember 1918.

-i : n d e n b n r g s M a h n n n g a n 'leer >i n d si e i m a I
.J .. .. ..Rundlckiau ' - Mil Worte, > großer Schlichtheit und ein-
-! - L irhlicksteil wetidel sich Deulfchiands Hefter Man » au unler

1- .- lii -ii Die heutlch» sieereeieilun« ist die einzige, die vom ersten
' :- | 0 be ° Krieges an bis heule die rstiedeegabe der feindllchen
-r-' resberichie gestattel Hai. Jahrelang war das unser -i- loiz.
'i (i, n mir un» defsen aber auch würdig , wenn einmnl nicht nur

" 1111 hillize Begeisiernng in diesen R -richien enihailen ist
. - .mi auf vorübergehende >1nnnnehmiichleiien gleich mit .» r

. . von Inturennachrichten reagieren , in verick,erzen wir un»
- Anfprnch aus eine Rückhnillasigkest der Berichierslnttung . wie

Wdna Asien,,4 . September . Wiener Korr .-Bur Di» in
»einen aualändifchen Blättern oerbreilele lendenzio e Meldung vo,,
der Demission de, Minister » de» « eußern Grasen Bunan entdehr,
jeder tatfächttchen Grundlage.

Wdna Kowno.  4 . September Der Jahrestag der Ei »,
nahm « Riga » wurde , wie die „Batttsch -Litaujjchen Mstlcstungen
melden , in Riga feierlich degangen . Nach einer Parade , d.e der
Oderdesehlsdader der 8. Armee General v. Kathen adnahm , fand
die Weihe de» eifern «» Landsturmmann », , ein« Nagelstgnr . die vor
dem Gouvernement ihren Platz gesunden hat . statt . Am Nachnitt-
tag bewegte sich ein riesiger gestzu « durch die oon einer unge-

I -Hruren Menschenmenge elngefchlen siauptslraheii > zum Gouverne-
' ment , wo Stadthauptmann v. Bulmerincq die Festrede hie» . Ihn,

erwiderte General o. Kathen mit einer Ansprache , die oon brau¬
sendem Jubel unterbrochen , wurde , al » er aul die nun gelchehene

. Losläfun » de» Baltenlande » oon Rußland hinwie » und ste Mil einem
sioch auf die Sladl Riga fchloß. Am Abend land im .„ aermann-
Park ein Boiksfefl statt . „ - . „

i Wdna Kowno.  4 . Seplember Be , der Feier des ersten
Jahrestage » der Befreiung Riga » wurde , wie die „Battifch -Liiau-
ifchen Mitteilungen " melden , folgende » sinldigungslelegramm an
den Kaiser gesandt : „Am Jahrestag « der Emnahnie Riga » durch
da » siegreiche deutfche sieer ist die Bürgerschaft der Stad , mtt heißem
Dankgede , vor Gott den sierrn «etreien und drmgl erneut au,
treuem deutschem sierjen unaussprechlichen Dank Eurer kaiserlichen
Majestät , dem deutschen sieer , der deutschen Flotte und dem ganzen
Deutschen Reich für die unvergeßliche « esreinngstai . Mit dem Ge-
läbni » unverbrüchlicher Irene und Ergebenheit bitten wir , der al-
ten sianfaftadt Eurer Majestät gnädige siuld auch fürderh n ange¬
deihen lnffen zu wollen ." Im Namen der Stadt Riga : Wilhelm
n. Bulmerinrq . — Wie stark die Teilnahme der Beoaikerung an:
dem Feste war . geht daraus heroor , daß die. Feflzugsleilnehmer
ungefähr 2.3 VGI Kopfe zählten , während zu dem Gartenfest tm j
sioermann -Park etwa 30 UCK) Personen erschienen waren.

Dl« Besprechungen In Me «. .
Wien.  4 . September . Di« « efprechungen de» « laalsfekre-

lärs o. siintze mit dem Graten Burian gellen natürlich in erster
! Linie der Erörterung der Gefamtlage . Di« übereinstintmende Au' -

fasiung der letzleren geh, dahtn . daß aegenwärllg 'Akkionen zur sier-
delführung de» Friedens keinen Erfolg Hoden wurden . Man ift

1 überelnstimmend der Meinung , daß die Enlenl « au » dem Berlauf
der offenftoe des General » Fach erkennen müffe , daß auf «ine Durch-

i brechung der deuifchen Front nicht gerechnet werden könne und daß
eln Kampf zur Niederzwlngung Deulfchlands . wenn er uberhaupl
je fein Ziel erreichen känmc . noch Jahre dauern tonne . Möglicher¬
weise wird sich aber nach « »«lausen der offensive goch » eine Kon-

I ftellalion ergeben , die einer pofitlven Frirdrnsarbett günstig ist.
Di» verzweifelke Lage der Entente am Mneman.

„Krasnafa Gazrin " fchreibi : An der Mnrmanfüste lefdrn die
Engländer und Franzose » sinnger . Die Ischecho-slowakifchen Reihen
lichten sich immer mehr . Rach der Einnahme eine » Testes der
fibiri chen « ahn diißle » sie ihre Reserve » ein . Di , « armfone » der
oon ihnen brsrstlen Siädlr sind ganz gering , und nichi rtninnl für
den Wachdienst ausreichend , vfifibirie » ist zu beide » « eilen der
Bahn von Soivjettruppen besetzt.

Dornnsfichilichc Witterung für di« Zeit vom Adend de»
5. September bis zum nächsten Abenb:

Wulkig . trocken , nachts eiwas kühler.

—- , «mllicheu«» nichtamtliche, der.n Nl'fsiadm,
«och«n dl, am gleichenTag» «rlchelnend,
vl.drich«. Tage,poltslaMinden!»U. müllen

spätetzEN« 9 Uhr vanninag» in unterer L«schÜt«»llrN» ausgtgeden
wordenkein, - rdher« Knzrtqenschonam Vorabend dt, «»Uhr. -
»nrelgen . prell « : Die einlp. Lo'onelqrundzetl- ra pkg. kür
amefttn ob» Btjlvf Medrtch. für auewttrllge »nrelgen 25 pfg.
B»i Wiederholungeninnerhalb dürrer 5rlst gewährenwir NabaN.
und »war IN" n bei ZmaUger. 2V,n bei .' maligrr unveränderter
Aufnahme, weitgehenderNabaftlarlf bet nochhäufigerenwieder,
halungen. firU | 4tf Blebrichtr C «f » pcf »,

I Wbna Wc , shingt  o n.  3 . September . Reuter . Llaalssekre-
lar Lansina hat folgenbe Mitteilung verassentlicht : Da die tschecho_ i:,!u " 014,. 1̂ ,1.SIS», »uh Obftcrri' tfh Hnntirn All

chen Völker gegen Deutschland und Oesterreich- Ungarn zu
_fen gegriffen und organisierte Armeen unter OffUieren ihrer

I eigenen Nationalität in Uebereinsttmmung mit den Vorschriften der
Praxis bei den zivilisierten Naiivnen gestellt hittren und da diePraxis vei aen ^ vmfierien ^ uffvifr » ui,iei44 iruv»»
Tschecho Slowaken im gegenwärtigen Kriege unabhängige
verfolgen , deren Verwirklichung der obersten politischen Autorität

j der Tschecho-Slowaken dem Nationalrat anvertrant wurde , erkenm
die Negierung der Vereinigten Staaten an . das; der Kriegsznsland
zwischen den in dieser Weise organisierten Tschechen und Denlschland
und Oesterroich .Ungarn besieht , -sie erkennt auch den ijchecho
slowakischen Naiionalral als eine de facta kriegführende Regierung
an , die berechtigt ist. die militärischen und politischen Angelegen
helfen der Tschecho Siowaken zu leiten . Die Regierung der Ver
einigten Staaten ist ferner bereit , formell in Beziehungen mit der
in dieser Weise anerkannten tatsächlichen Regierung zu treten , um
den Krieg gegen den gemeinsainen î eind bnrchztisühren.

Anmerkttttg : Die Anerkennung der tschechoslowakischen Rau-
verbanden als selbständige Nation durch die Vereinigten Staaten
steht in vollem Widerspruch zu dem feierlichen Versprechen des Pro
sidenten Wilson , «zu Rußland stehen zu wollen ." D«e Regierung
der Vereinigten Staaten bekennt sich damit z»t der Anssassung der
englischen Regierung , die ihr in der Anerkennung der Tschecho^
Slowaken vorangegangen ist und ihre Freundschaft sur Rußland
durch ihre Versuche dokumentiert hat . die .haltptsladt Moskatt non

I neuem in eine blutige Revolution zu stürzen.

Zum Anschlag auf Lenin.
> Stockholm.  4 . September . Aus Moskau wird amt-
' licherseits gemeldet: Am 2- September abends war das Befinden

vetr .: Schluß der Veinderge . Die Weinberge i» htesiger Ge¬
markung werben von Samstag , beit 7 . Septeniber ab . geschloissn.
Das Betreten ohne bcfaiibcrc Erlaubnis ist verboten.

Biebrich , b. September NttX. Dte Poli êiverwaltung.

Aus der Zrelbonk . Wiesbadener Straße 37. wirb morgen.
Freitag , den b September 1918, vormittags von 8 >, Uhr ab . Kuh-
sleisch 2. (Hüte , das Pfund zum Preise von l »5V Mark , verkauft.2um kaufe berechiigl sind die Bewohner de»1.undd̂Zirk» m'.turnahme derjenigen Personen , die da » Fleisch von jüdischen Mett-
gern beziehen . Der Verkauf findet gegen Vorlage der Pebensmtttei
>)auptkarle und Abgabe der gültigen Fleisch und Vestelfkartenab
schnitte statt , und zwar erhält seder Käufer das Doppelte der ihm
nach den Fleifchkarten zultehenden Menge . Das Aufstelicn vor dem
Freibantgebande längere *feit vor Beginn des Verkaufs ist völlig
zwecklos und wird pviizeiiicherieits nicht gedtildet . Personen , die
dem zutriderhandein . hoben zu erwarten , daß sie bei dem Verkauf
übergangen werden . Der Verkattf ist diesmal derart geregelt , daß
jeder die ihm ztistehende Menge erhall . Das Geld ist wegen Klein
geldmangels abgezählt bereit zu hatten Eittschlagpapier ist mit
zubringen . Die Metzger siitd alich diesmal n' ieder verpfüchttt , d' e
etwa in ihren Vzänden befindlichen Fleisch und Vestellkarten ihren
Kunden aus Verlangen auszuhändigen

Biebrich . 5 . September 1918. Die Polizeiverwoltung.

Belr . ftarloffelauftflabc Die zweite dieswöchentliche Ansgab .'
! oon Kartoffeln findet von Freitag ab statt . Es werden wieder I

Pinnd onsgegeben _ m _
| Biebrich, r, Septeniber 1918. Der Magistrat Y. Ti.- Trapp.

Anordnung über ben Verkehr mlk Au »lanb »gekre!de und -mehl.
Aus (Brtmb bei ^ 59 und 79. HO, Kl der Reichsgelrefdeordnung

für die Ernte 1918 vom 29 . Mai 1918 — Reichs Eiefetzbl S . -134 -
in Verbindung mit der Verordnung über den Verkehr mit ans
ländischem Mehl vom 13. März 1917 -- Reichs -Gesetzbl. 3 229 252
— wird für den Landkreis Wiesbaden unter Aushebung der Ai
ordnung vom 28 . September 1917 — Kreisblatt Nr 117 1917
folgende Anordnung erlassen:

8 l -
l . Wer Eietreide iWeizen . Roggen . (Uerlte . Xzaser. Mais » oder

Mehl iWeizen . Roggen . Werften . Mater , Maismehl », das aus
dem Ausland stammt oder aus ausländischem (Betreibe ei mähten iü.
in (tzewahrsam bat , ist verpflichtet , dem Krcisausichuß in Wiesbaden
die vorhandenen Mengen bis zum 15. September b. Fs . und . soweit
er den Eiewahrsam nach dem 10. September d Äs. erlangt , binnen
3 Tagen nach Erlangung des Gewahrsams unter Angabe des Eigen
tümers anzuzetgen . Wer Verträge abschließt , kraft deren er d>e
Lieferung von Getreide oder Mehl der im Satz 1 bezeichneten Art
verlangett kann , hat dem Kriüsansichuß in Wie - baden binnen
3 Tagen nach dem Abschluß des Vertrages hiervon Anzeige zu er
statten.



2 Diese Anzeigepflicht gilt nicht kür Mehl , dar zum Verbrauch
ni eigenen >).,u *hnll oder m der eigenen Wirtschaft best,in,nt ist.
,.»d nicht für Mehl . welche» gen,atz den Vorschriften der Bekannt-
machung . betref 'end die Emsuhr von Getre ' de. » nlfeniruchten.
Mehl und Mutter,,nttelu . v»m ll Leptcmber 1915 tReich».Gesctzbl
S 5Ü9» und 4 Marz 191tt »Reich» Gesetzbl L . 147) an die Zentral.
EtukaussgeieUschaft . m. b Sy. in Berlin zu liefern ist

3 Die vorgefchriedenen Anzeige » sind schriftlich in zwei Stücken
bei den, Kreisousschutz in Wiesbaden einzureichen

4 In der Anzeige sind der Raine oder die jFirma und der
Riederlaifiing - ort de? Lieferanten , der Urjprung »ort . die Mengen
und Lorten de» Getreide » oder Medle » anzugeben Der Ursprung»
orl ist iirkundlich nachzuweifen Al» Ausweis gilt ein von einer
Behörde au »gesteUte? Urspriingszeugni ». doch können auch Fracht
briete oder ZvUqiiittili .gen al » '.Nachweis anerkannt werden.

5 Da » Getreide oder Mehl darf erst in den Verkehr gebracht
oder gewerblich verarbeitet werden , nachdem der Rachwei » al » ge
nagend anerkannt and den, Einführenden da» zweite otticf der An
izeige init schriftliche, Be ' cheinigung zartickgegeben worden ist

* 2
Alle Anzeigen aber Aaslandsgetreide oder Auslaudsmehl

muffen die Aufschrift ..'Auslondsgetreide oder ..Ausland »,,,ebl"
klagen und getrennt von den anderen Anzeigen erstattet werden

8 X
Jur den ĵ all . datz der Kommunaloervand lKreisaustchutz » die

Uederlaffung de» angezeigten Getreide » oder Mehle » verlangt . f«n
den d4e Vorschriften der htz 3 und 4 der Verordnung von, NI Marz
1WI7— Reich» Gesetzblc 229 — Anwendung

8 4
Wer gewerv »n,atz,g aa »landifche » Getreide oder Mehl der in

8 l bezeichnet«« Art in den Landkreis Wiesbaden eingekuhrthat. tft
verpflichtet , bei den, Kreisausfchutz in Wiesbaden wöchentlich e,n
Verzeichnis der nn Laufe der Woche an Maller , Händler . Bäcker.
Konditoren und anderer Gewerbetreibende . d»e Mehl zu Rahrungs
Mitteln verarbeiten , abgegebenen Getreide und Mehlmengen iind
ihrer Enipsonger einzareichen . »nd zwar gieichviel . ob die Emp
länger im >wm „u.nalocrband tLandkreis Wiesbaden » wohnen oder
nicht . Wenn Empfänger . die nn Kommunolverdande wohnen,
solches Getreide oder Mehl nicht in ihrem Gewervebetr >ebe verar
bene », oder an 'Verbraucher avgebcn . sondern an Wiederverkäufe,
in demselben Kommunolverdande absetzen. so fmd diese ebenfalls
zur wöchentlichen Einreichung de» Verzeichnifles verpflichtet

8 5.
l Muhle », , die Auslandsgetreide atismahlen . sowie Bäcker und

Konditoren . welche Auslandsmehl in ihrem Gewerbebetriebe ver
wenden , habe, ' aber dieses Getreide und Mehl ein besonderes Lager
buch zu fuhren . In diesen, Lagerbuch ist jeder Bosten Getreide
oder Mehl , der eingelagert oder vom Laaer entnommen wird , noch
um Eingangs oder Entnahmetag inner Angabe des Tages und der
Menge zu buchen

2. Am 15. und letzten ,eden Monats ist bei Geschait »abtchlutz
das Lagerduch abzufchlietzen. Das AuslandsmeKl . das zu dieiein
Zeitpunkt in den Backtrögen vorhanden ist. ist abzuwiegen und als
Bestand für den nächsten halben Monat vorzutragen

8 tt
Uever das Auslandsgetreide und Mehl haben Händler , sowie

die nach r, 4 in Urage konnnenden Müller . Bäcker und Konditorei,
am 15 und letzten eines jeden Monats eine besondere Bestandsan
.zeige tersorderlichenfalls » unter Benutzung vorgeschriebener Vor
drucke) an den Kreisausschutz in 'Wiesbaden abzugeden

8 7.
Auslandsvetreide und Mehl darf nicht vermischt mit Inlands

getreide oder Mehl verkauft oder verbacken werden.

8 H.
1 Müller . Bäcker. Konditoren und .,'wndler . die Auslandsge

treibe oder Mehl im Besitz haben , sind verpflichtet , dieses Getreide
nnd Mehl von ihren übrigen Vorräten getrennt zu halten.

2 Die daraus hergeftellte 'Backware ist in den Verkaufsräumen
von der au » den, Inlandsmehl hergestellten Backware besonders
aufzubewahren und durch Anbringung eines deutlich lesbare «,
Schildes mit der Auffchriit ..Backware ans au »ländifchem Mehl " als
solche kenntlich zu machen

8 9
Mebl der in, 8 1 bezeichne,en Art . das aus den, Ausland

»tammt . oder aus ausländischen , Getreide erniahlen ist. und Brot,
das aus solchem Mehl bergestellt ist. darf be, der Abgabe an Ber
Mancher nicht Zt, höheren Preisen abgegeben merden . als zu den
für inländisches Mehl nnd Brot jeweilig bestehenden Kleinhandel«
Höchstpreisen.

8 1"
Zuwiderhandlungen gegen diele Vorschriiten werden im : le

»angnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe b,s zu 50 «HMiMa,k
ober mit einer dieier Strafen bestraft . Der Versuch ist stro ' bar
Autzerdem rennen nnzuverläsfiqr Betriebe geschlossen nnd nicht an
gezeigte oder verheiinlichte 'Vorräte ohne Zahlung eines Preises enr
eignet merden

8 n
Dg»fe Anordnung iriu mit der 'Verkündung in ftrtrt Zu

gleicher Zeit wird die Anordnung über den 'Verkehr mit Auslands-
getreide »:nb mehl von, 28 . September 1917 aufgehoben

Wiesbaden , den 2 September 1918
Ran,en » des Kreisansfchnsses

Der Vorsitzendem
I Rr I l . Korn . t»los . von sy e i m b ,i r g

Belr Festsetzung von Srotz - und « leinhondelshächstpreisen sür
Semüle sür da» Grotzherzochum Hessen und den Ae- ieruna »be,srk

wte »daden

In teilweise , Abänderung unserer Bekanntmachung von , 29.
Juli 1918 werden im Anschlusz an die nachstehend abgednickt " Be
kai' ntniachung der Reichsstelle fiir Gemüse und Obft von , 22. Ang.
mit Genehmignng der Reichsstelle fiir lüz'nnise und Obst die Han-
delvhdchslpreise festgesetzt wie folgt:

Geinüsesorte : Grotzhandeisprci » .Kleinhandelspreis
je Zemne» je Psund

Weitzlohl ; 50 M IS Psg.
Rotkohl 12.50 M 18 Psq.

17 Psq.Wirstt .gkohl
'8ote Sppisrutöhrcu imb

12 — M.

längliche Haroiicn 11.50 M 17
lfelbe Lpkisemöhreu 9 50 M >1 Piq.
Kle N' ti -r.de Korotleu l5 .— M 2ü PI(,
'tzr-te Beeil 11.50 M 1« 'P>s
Zwiebeln 24 — M . mit 3od 32 Pi,

Vorstehende Preise geile » fiir marktfähige 'Ware erster Ofiiic.
ei * treten drei Tage nach ihr, -r 'Vervffentlichnng in » rast.

lleberschreitungen vorstetzendci .Höchstpreise werden i'ach den,
Ri -chsgcsetz von, 4. August 1914 in der Iajsung der Bekannt
inachnng vom 17. Dezeinber lil4  lR . G . Bl . S . «5141» mit Gesang
tns bi ? zu einem Jahre oder mit (tzz'ldstraie bis zu M be
slrask.

Meinz . den 29. 'August 1918.

hessische candesgemüsestelle sverwaltungsabtettung ).
Werner.  Regiernngsrat

Wiesbaden , den 29 Aitguit >918

Vezirk »s1elle sür Gemüse und Obst sür den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
Drocge.  Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

in Kraft
Wiesbaden , den 2. September 1918.

Der Vorsitzende des Kreisansschusses:
I . Rr . l l . G . 887. von h e i in b u r g

D>e DetzenamittefansGaAe für Aranke erkolgs nur morgen I r̂ef.
lag in der stad » Verkaus »stelle. Aaiserstr in . und zwar vormittag»
von 9 Uhr ab für die Buchstaben A—K und nachmittag » sur die
Buchstaben L—Z Der Krankenmarke »ti«nschlag ist beim Bei kauf
vorznzeigen . Die angegebenen Zeiten und Buchstaben find genau
einzuhalten , eine Verabfolgung der Ware zu anderer Zeit und oder
den nausslur findet unter keinen Umständen statt . Wer die richtige
Zeit nicht einhält , mutz warten bi» zur nächsten Woche Kleingeld
n, « bringen

Biebrich . 5 September 1918. Der Magistrat I . B I r o p p.

» veleesseud : ArieGvunterslützung ^ iejenigen zur Jahne einbe
ruienen Mannschatten , welche inzwischen zur Ardeitsleistiing kom
mandrert . beurlaubt oder entlassen sind und deren ^ amilieu mal »,
tend ihrer Abwesenheit Kriegsuntersiiitziing erhalten haben , wo!
len ihre Rückkehr aus Zimme » Rr . 3 des städtischen Berwoltungs
Gebäudes . Rathansstratze 5t». anmelden . — Allch find alle in den
ZaiiiiUen vorgekoinmenen Veranderuiigen . wie Sterbeiälle . Ge
hurten und Erlangung des 15 Lebensiahre » bei Kindern dafelbtt
anzumelden

Biebrich . 30 März 1918 Der Magistrat I B : T r o p p

| BezngscbelnfreiJ
RntcBrdbBse.
Stofi . . . .

Hrbiiierscbürzeii.
feuersicher

beste Arbdtshose der
Gegenwart aut

prägnierlem Faie - -
4 1» 60

■.chwere
«Qualität

flamm - u.
i Jt  M .7S

mit Bezugschein:Bistern.Patelots»
alle Farben, gute Quilititen.

Herrn* Borscben*und KnbeuaDzüfle
grollte Auaviahl.

Herren. Bnrsclun- nnd Hnbeihosu
•Ile Onillcn.

Frack*. 6ekrock*nnd SnuklmanzflBeI Billigste Preisei Reellste Bedienung!Erstes Mainzer

fflaoatsârderfibei-Hans
Schusterstr . 341 . Al lnZ Schusterstr . 341.

MT Kein Laden.

BrennHiolz , Bretter,
Kantholz , Stangen

W. Satt W« e., Gä«.« srk,
BlaSri» «. N».

Nachruf
für meinen lieben Freundu.Aitettaenoffen

Milli kaum
Krankenträger in «inem Jnt .-Regiment,
welcher am 21 . März I9JK im Kampfe fürs Vaterland
in, blühenden Alter von 20 Jahren fein junges Leben
lassen mutzte.

kn die 6tttrn und Oefdmtftcr!
Dort ans Frankreich » blut 'gen ^ ltiren.
Liegt so manä »er höchste» Glück.
Doci) lein Weinen und nicht Tränen
Vnngen sie dem .heim zurück.

Deiner Eltern Höchstes Opfer,
ha » auch Dich der Tod ereilt.
Und Du Hast mit vielen Lieben
Run das gleiche Los geteilt.

Zwar , wir können nicht ermessen
Diesen übergroßen Schmerz,
Rur das MutkerHerz allein
Kennet ganz die Rot und Pein.

Rur die Mutter kann verspüren
Was es heitzt : ..Den Sohn verlieren ." —
Doch was hilft es, zu ve, zagen
Wie die . die vhn ' hofsaung sind.
Laßt un ? gottergeben tragen
Was das Schittsal uns bestimmt.

Gewidmetv. s. Freundu. Alterdgenoffen
Jrth Aettihäser, ji.  aeite.

Im Zen 5 Tiugglt 1918.

Gottesdienst in der Synagoge . Ireitag . 5. Sepieinber l ' l 'Z.
Erew Rösch .haschonoh morgens tt Uhr . Sainstag und Sonntag:
Rasch haschonah . l . Tug : ^ eftbeginn 7.15 Uhr . Morgengvtte .̂
dienst 7.15 Uhr . Rach 'ntttaggottesdienst 4 Uhr 2 Tag : Abend
gottcc-dienft h 40 Uhr Morgengottesdienst 7.15 Uhr Rachmittag
uotte »dienst 4 Uhr . Iestesanc -gang 8 .40 Uhr . Montag Zom
Gedaljah : morgens tt.15 Uhr . leschmuohwoche : innrgens ti >5 Uhr.
abends 7.15 Uhr

wein OtfdMiVt bleibt krgnktzeitr-
halbtr di» auf weiteres gtfdilofYo.
Bei evtl Hnfragen wolle man sich
gell, nach Hrmt «tr«hftrAlt 11. 1.

bemühen •

$ Weyer » Biebrich,
6dti Rathaus- u Hrmtnruhftrale.

Vaterländischer.Frauen-VereinE. V.
Zur die Cinmachlüche gingen weiter ein von : ŝ rau Brn.

Hauser 20 h , M M 25 H, Ungenannt 20 M . Arau Dr Baer w «
Zrau Alired Dnckerhoss 50 K

Weitere Geldspenden nimmt gerne entgegen Zrau Usenrr
Kaiserplatz 7
_ Bet Bwttoa>

Viebncher Verband für Jugendfürsorge.
eriibtaferimrrfttaS » le . tZeMaa 175.

Sprechstunden : Wochentag» 3- 41%,
anher Mittwoch und Saznotag.

Bekanntmachung.
Dir Dittillflunbnt für da, Ortsgrridlt ftnb bi. aus iMiitrn

miinminfli imu 11) tu» 12 Uhr im Raldau ». Aimmer IS re , f. ftsr
f*h'- 3n nligrn ilotlrn ist brr llnterjciihiul * in ftinrr IBobnum.
‘bM»«babfnrr cirt .fi1' i 2. „ > s, >« ch»n.

Ditbrirt) 3. Saptrnbrr 1918

Da» vrtsgertcht:
C Schmidt.  HlDrtlrl)tr .5trllDrrtrrtcr

Für Zahnkranke.
Halle bis auf Weiteres wieder Sprechstunden

ab , naclimilldUs non 2 —b lihr. M-
H . Niemeyer , Miinztr streß *.

Seist
unseren Verwundeten:
Bol» Lottens

. ,8i ( hun « um
S5 . die * » . « cp, , lei » ,teeer Gewinne

5neo «e « k.
darunter 87Z

I eanptacwlnu lonoootMf.
l « anntarwinn nnnoo nt
I eanptacwiun - »5000 mt

dar oknt Adzua .tahlbar!
öelti . l'ola ju Olli . 3 30 rtbällllch

In b*r Votlrrir . Slnnabmt
Seuchert,«»»erkrad»87.

finden In unserem Setriebe
jlänblg dauernde veschäs-

ligung . Ria
Rheinaau SleNriM«.

werkeA.-ch..SlwlUea.Ah.
Euch « liir lolort 062

Hausburschen
W. Adolph,A

_ffljtlneguiWw 9.

Kräfttge
Arbeiter

liir bautrub ntlmbl . 958

3eon Schleif, Sägewerk,
Ülriiii iitiibfirdbe o.

Saud. Mädchen ob. Frau
für die .hausarbtil geiudit . *

Oäderec. In der « ellbällallell ».

,',niit foforttput Ifiiittill
sucht tiiciige ilinrm ei»

Fräulein
m. ichnneiSnndfchriil .welche«
mich in Schrelbinnlchiiic und
ctfiioimu ' hie beironftort tft.

An«rb »le mit Ibehali - au.
fl<r iirfiou unter * mii die
"ielchäilsflclle d' eie« Wntif '5.

Lehrrrinnen-Verelas.W
Samstag , de» 7.' Sept . find«

die Mouatsurrlammlaue d,,
L»drerinn »n-B »r»ln. f. 0 . ua» .
Mittag« 5 Ilde In der Aula d„
Lyzeum » I statt. <k» wird eine
zwanglof » Aussprache aeyallrn
über praftlfchc Fragm der Br.
rui. brrahing , an der sich 3rl
fflüntbfr , die Vellerln der Au»
kmrfl. stelle fiir Ifrauenderuf,
delrlllgen wird._

Gasthaus
„Zur Eintracht"

Mainzer Strafte 15.

Sen ganzen rag geöffnet.
— Stets frisches Biet . —

wein im Anefchaaf.
mittags - u. Adcndtlfch

3. ui Rudolf Neugn.
Möbliertes Zimmer

zu orrmirlen . *
Nay , in der « elchäst,stelle.

Zimmer und Küche
zu ocrmielen . 9K4
_IHaldau . ftraft » 20

Xtstfcnee

Brennholz
itt.  5 .80 Mk .. abjugtbtn. 814

«aetwea.
Otuanlerl . law . llmarb . von

Pelzen
werden nach den ne>
ludollos «»»gelüdrl.

ZkA ler,
Damenouft . « tesdaden,

Blelchsteade I I. r »l,s,n 9M.

Waschstau
nr L> ~:\ Tuge aeluchl . (172

'Mall, in der Kelchuf, »stelle.

7i AbonnementB
tPoikrtt 2. »ieibo möchte ich

Umtauschen
für Al'ouneuil ' m I » 073

Denk. 'Wilhelmsoul .ige 5.

Iltliir ^ sert zu lianfrn gesucht
«Ulli wenn auch rtparalur?

lubürlliä . tl .Vtcffer , *
Wiosbodei , .ficllmimbflrahc 5.1.

Gefunden
eine weide Unlerlallle . „cz. |H.
D. CRabdrn gesticM Ad,u
dnlen i. d. (Mesch,istsst. »71

Das PavoriMllodeB-Rlbum
rinaig beliebt in «einer Zwfck-
nulligkeit u . Reichheil , geschäin
»egen aeinfs gtwählten 0 e
«cbmaede ?. bevoriugl » egen sei
ner PrfismVcliglceil Prns M t .-l
iil für Hei bet und Winter «othen

erschienen 9ü“i
Favnrit dir deale SchniKI

Tina Müller , KaiscrstraBe 49.

Für Brautpaar!
Fast neue» polierte« Seit
mit hob . chaupl und primn Ife
herifilfl , suwie ein Sifretdr
11m Schublade, f. Wüsche polt
usm., zu oertaufen.

Orppcnbcimctjlr . 7 b, pari . I.
wer

lauscht herrenschuhe
(lrriedenewurei Dir. zn geqe » II
dezw . auch 12. Rad . Beiz
munnslr . 2, p ., nn b. Rledlsch '

Mandolinen
zu »erdausen . 771

»Ilft. Vruser. »olferftr, SO, t,
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